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Getreidepreisſturz bevorſtehend? du de Trümmern der Bourge. 


Einſtellung der Interventionskäufe der Regierung. — Eine Erilärung 
für die eilige Durchführung der Wahlen. 


In Wirtſchaftskreiſen gehen intereſſante Gerüchte 
hinſichtlich der Urſachen, die zur Beſchleunigung der Wah⸗ 
len beigetragen haben können, um. Dieſen Gerüchten zu⸗ 
folge ſollen in der ſogenannten Getreideinterventionspoli⸗ 
til der Regierung Aenderungen eintreten, die ein weiteres 
Fallen der Getreidepreiſe zur Folge haben dürften. Und 
zwar ſollen die bisher zwecks Hebung der Getreidepreiſe 
geführten Interventionskäufe der Regierung nicht mehr 
getätigt und als einzige Form zur Aufhaltung des Preis⸗ 
ſturzes für Getreide lediglich die Ausfuhrprämien beibe⸗ 
halten werden. Im Hinblick auf dieſe beabſichtigte Aende⸗ 
rung in der Getreidepolitik der Regierung hätten die 
Bauernabgeordneten des Regierungsblocks darauf hinge⸗ 
wieſen, daß ſich der als Folge dieſer Politik unvermeidlich 
eintretende Preisſturz für Getreide nach der Ernte ſehr 
fatal auf die Stimmung auf dem Lande auswirken werde. 
Angeſichts deſſen habe man beſchloſſen, die Getreidepreiſe 
noch einige Zeit zu halten, wenngleich dies mit großen 
finanziellen Opfern verbunden iſt. Fachleute haben be⸗ 


Wahlen am 8. September ſchon gegen 800tauſend Tonnen 
Roggen der diesjährigen Ernte auf den Markt werfen 
kann. 

Im Hinblick auf dieje uns von unſerem M-Korre⸗ 
ſpondenten mitgeteilten Gerüchte iſt alſo eine Erklärung 
mehr für die eilige Vorbereitung und Durchführung der 
Wahlen gegeben. 


Die Juden rüſten zur Wahl. 

Die größte Aktivität bei der Vorbereitung der Wahi- 
aktion zeigen bisher die bürgerlichen Juden. Die jüdiſch⸗ 
bürgerlichen Gruppierungen haben einen gemeinſamen 
Wahlblock goͤſchaffen, dem alle Gruppierungen der Sioni- 
ſten (mit Ausnahme des Zentralkomitees der zioniſtiſchen 
Organiſation), die Aguda (regierungsfreundliche Juden) 
und Mizrachi angehören. Die im Wahlblock zuſammen⸗ 
geſchloſſenen Gruppen haben auch jhon die Mandate m- 
tereinander verteilt. Danach ſollen die Zioniſten 3, die 
Aguda 2 Mandate und die füdiſchen Kaufleute 1 Mandat 


rechnet daß die Landwirtſchaft bis zur Durchführung der | erhalten. 


Rebellion in den Wiener Kerlern. 


Die angeblichen Führer des Hungerſtreils in Ketten gelegt. 


Der Verſuch der öſterreichiſchen Regierung, den 
Hungerſtreik der politiſchen Häftlinge 
des Landesgerichts I durch brutalen Terror gegen 
die hungernden Häftlinge zu brechen, hat zu erregten 
Maſſenkundgebungen der Häftlinge des Gerichts 
geführt. Sonnabend wurden daraufhin aus den einzel⸗ 
nen Zellen wahllos Leute herausgeholt, die die Polizei 
willkürlich als die Anführer des Hungerſtreils bezeichnete. 
Sie wurden in dunkle Einzelzellen gebracht und dort a n= 
gekettet. 

Die Nachricht von den barbariſchen Vergeltungsmaß⸗ 
nahmen gegen die im Hungerſtreik ſtehenden Genoſſen des 
Landesgerichts J wurde ſchon nach wenigen Stunden im 
zweiten Wiener Gefangenenhaus, im Landesgericht II be⸗ 
kannt, in welchem auch die zu hohen Kerkerſtrafen berur- 
teilten Schutzbundführer Eifler, Löw, Pokorny 


der Unruhe in den Gefängniſſen fürchtet, 


und die übrigen Genoſſen der Schutzbundleitung unter⸗ 
gebracht ſind. Alle politiſchen Gefangenen dieſes Gerichts 
haben ſich zum Zeichen des Proteſtes dem Hungerſtreik an⸗ 
geſchloſſen, ſo daß gegenwärtig alle politiſchen Häftlinge 
in Wien ausnahmslos die Nahrungsaufnahme ver⸗ 
weigern. 

Begreiflicherweiſe erzeugen dieſe lauten Kundgebun⸗ 
gen der Gefangenen auf den Straßen ſteigende Ner⸗ 
voſität. Ueberall bilden ſich trotz der umfaſſenden Poli⸗ 
zeimaßnahmen — vor jedem der Gefängniſſe ſind ſeit 
Sonnabend Polizeikordons poſtiert — Gruppen, die aus 
ihrer Empörung kein Hehl machen. Sonntag nachts ließ 
die Regierung, die offenbar eine weitere Verſchärfung 
in die beiden 
Gefangenhäuſer des Landesgerichts Militärbereitſchaft, 
die mit Maſchinengewehren ausgerüſtet iſt, einrücken. 


Zwei Konfis kationen ungültig erklärt. 


Bekanntlich iſt die „Volkszeitung“ vom 5. Juni und 
dom 6. Juni von der Stadtſtaroſtei beſchlagnahmt wor: 
den. Gegen die Beſchlagnahmungen wurde ſeitens der 
Redaktion beim Stadtſtaroſten Einſpruch erhoben, und 
zwar mit der Begründung, daß kein ſtrafrechtlicher Verſtoß 
vorliege, jedoch blieb der Einſpruch erfolglos. Nun hat 
das Gericht die Beſchlagnahme der beiden Auflagen auf⸗ 
gehoben. Der erſte beanſtandete Artikel war eine Korre⸗ 
ſpondenz unſerer oberſchleſiſchen Redaktion, und was der 
Behörde daran nicht gefiel, war eine Bezeichnung, die 
dem Nazi⸗Liede „Die Fahnen hoch“ gegeben wurde. Und 
weil wir in der nächſten Auflage ſchrieben, daß die Be⸗ 


hörde in dieſer Bezeichnung eine „Gefährdung der 
„freundſchaftlichen“ Beziehungen zwiſchen Polen und 


Deutſchland, natürlich dem Deutſchland des herrſchenden 
Nazi⸗Regimes“ erblickt, da wunde die „Volkszeitung“ er⸗ 
neut beſchlagnahmt, weil man jetzt in der Verſehung des 
Wortes freundſchaftlich mit Anführungszeichen eine ungu- 
läſſige Ironie der polniſch⸗deutſchen Beziehungen erblickte. 


Wir ſehen alſo wieder einmal, daß die mit Hitler⸗ 
Deutſchland aufrechterhaltenen Beziehungen der polniſchen 
Behörde großes Kopfzerbrechen machen und daß ſie „vor⸗ 
beugende“ Maßnahmen ergreift, die dann vom Gericht 
aufgehoben werden müſſen. 
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Zeombalili freigeſprochen. 


Breslau, 17. Juli. Das Breslauer Volksgericht 
verhandelte heute gegen den Führer der polniſchen Sozia⸗ 
liſten in Deutſchland Franciszek Trombalſki. Trombalſli 
war bekanntlich angeklagt, illegale ſozialiſtiſche Arbeit in⸗ 
nerhalb der Arbeiterſportler betrieben zu haben. Im Ver⸗ 
laufe der Gerichtsverhandlung konnte ihm jedoch keine 
Schuld nachgewieſen werden und Trombalſki wurde nach 
einer glänzenden Verteidigungsrede freigeſprochen. 


Shaniſche Linte geeinigt. 


Der ehemalige ſpaniſche Miniſterpräſident Azana, 
der Führer der ſpaniſchen Linken, hielt am Sonntag in 
Bilbao vor einer Verſammlung von mehr als 50 000 
Perſonen eine Rede. Azana beſtätigte, daß die Einigung 
der Linksparteien in Spanien bereits vollzogen iſt. Die 
Parteien fordern Neuwahlen. 

Azana erklärte, die republikaniſche Linke, die republi- 
kaniſche Union und die nationalen Republikaner behielten 
ihre Organiſation bei, doch ſei ein gemeinſames Pro⸗ 
gramm über konkrete und ſofort zu verwirklichende Auf⸗ 
gaben ausgearbeitet worden. Die Forderungen der Lin⸗ 
ken ſeien beſcheiden und könnten in dieſer einzigen zuſam⸗ 
mengefaßt werden: daß das Volk ſich ſelber durch das 
Mittel der Wahlen ansiurechen könne. 
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zugeſtehen müſſen, daß es jo nicht weiter geht und ſelbſt 
ſaſchiſtiſche Regierungen Anleihen bei ſozialiſtiſchen Auf⸗ 
bauplänen machen müſſen, iſt es doppelt notwendig, Ver⸗ 
gleiche zwiſchen Vergangenheit und Gegenwart aufzuneh⸗ 
men. Wir leben zweifellos in einer Periode gewaltiger 
politiſcher und ſozialer Umwälzungen, die uns allerdings 
nicht ganz zum Bewußtſein kommen, weil wir uns zu ſehr 
gewöhnt haben, uns von den Dingen treiben zu laſſon. 
Niemand wird beſtreiten, daß trotz aller Verſuche des Bür⸗ 


gertums das Rad der Geſchichte rückwärts drehen zu 
wollen, der Entſcheidungskampf zwiſchen der kapitaliſti⸗ 


ſchen Geſellſchaftsordnung und der ſozialiſtiſchen Aufban⸗ 
periode auf der Tagesordnung ſteht. Es gilt daher, den 
breiten Maſſen zum Bewußtſein zu bringen, daß alles, 
was die herrſchenden Klaſſen unternehmen, der letzte Ver⸗ 
ſuch iſt, eine bereits ihrem Ende zugehende Geſellſchafts⸗ 
epoche ju erhalten. 

Die Arbeiterklaſſe hat wiederholt verſucht, auf Len 
Trümmern der Bourgeoiſie-Geſellſchaft eine neue Welt 
aufzubauen, doch wurde ſie hierbei immer wieder bon 
den Kräften der Reaktion behindert, weil fie es nicht ver- 
ſtand, der Gewalt der herrſchenden Klaſſen ihre eigene 
Gewalt entgegenzuſtellen. Immer wieder mußte die Be⸗ 
obachtung gemacht werden, daß der Bourgeoiſie die De⸗ 
mokratie immer nur Mittel zum Zweck war, um ſich ſelbſt 
zu erhalten und wenn die aufſtrebende Arbeiterklaſſe ihre 
Rechte geltend machte, dann wurde ſie rückſichtslos zurück⸗ 
gedrängt. 

Eins der vielen Beiſpiele hierfür iſt die Entwicklung 
der Verhältniſſe in Polen. Im Verlauf der Unabhängig⸗ 
keitskämpfe war es die Arbeiterſchaft, die am ſtärlſten für 
die Sache eintrat, in der richtigen Vorausſetzung, daß nur 
in einem freien Polen auch die Arbeiterſchaft ihre jozia- 
len Bedingungen ſichern kann, während gerade das Bür⸗ 
gertum und der Adel Kompromiſſe mit den herrſchenden 
Fremden einging und dies meiſtens dann, wenn die be⸗ 
wußte Arbeiterſchaft ſoziale Rechte verlangte. Bis zum 
Jahre 1926 war Neu⸗Polen ein Staat, in dem die Ar⸗ 
beiterklaſſe mitbeſtimmend war. Bis zu dieſem Beit- 
punkt war die Sozialgeſetzgebung ausgebaut, die Wiri- 
ſchaft funktionierte angehend, und wenn ſie im Verfall 
begriffen war, ſo nur deshalb, weil ſchon damals die Re⸗ 
aktion alle Verſuche unternahm, um die Arbeiterſchaft 
ihrer Rechte zu berauben, ſchon damals galt der Angriff 
der Verfaſſung, die die Volksrechte beſchränken ſollte. 
Was an politiſcher Freiheit vorhanden war, an ſozialer 
Geſetzgebung geſchaffen war, iſt einzig dem Einfluß der 
Arbeiterklaſſe auf die Staatsgeſchicke zu verdanken. 
Bourgeoiſie war es, welche ein wirtſchaftliches Chaos in 
Polen ſchuf, die breiten Maſſen provozierte, ſo daß es 
dann Pilſudſki und femen Offizieren ein Leichtes war, 
das damalige Regime zu beſeitigen und das Sanaciain- 
item als eine Erlöſung hinzuſtellen. Und der engliſche 
Bergarbeiterſtreik löſte eine Konjunktur in Polen aus, 
die von dem Sanacja⸗Regime als ein Erfolg der neuen 
Herrſcher ausgelegt wurde . E3 kam aber die Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe in ihrer ganzen Kraft und ſie ſchuf auch in 
Polen Zuſtände, die ſich gegen die Arbeiterſchaft wandten, 
denn je ſchärfer die Auswirkungen der Kriſc wurden, um 
jo mehr näherten ſich die Syſtemträger der Bourgeoiſie, 
mit deren Hilfe ſie ihre Macht im Staate verankerten, 
was zwangsläufig die Arbeiterſchaft am meiſten treffen 
mußte. 

Und wie in Polen, ſo vollziehen ſich auch die Ge 
ſchehniſſe in der ganzen Welt . Nach der Zerſtörungs⸗ 
periode des Weltkrieges hat die Arbeiterklaſſe überall das 
Aufbauwerk begonnen, ob in Deutſchland oder Rußland 
oder in den ſkandinaviſchen Staaten oder in einem ande- 
ren Staate. Es liegt in der Natur der Dinge, daß das 
Bürgertum ſich dieſer Mitarbeit bald entledigen wollte, 
und ſo wurde überall der Kampf gegen die politiſchen 
Kräfte der Arbeiterklaſſe aufgenommen. Während Ruß 
land nach Ausſcheidung des bürgerlichen Elements ſeinen 
ſezialiſtiſchen Aufbau in der Kriſenzeit und des Verfalls 
des Kapitalismus vollzog, verſtand es die Bourgeoſſie 


aller kapitaliſtiſchen Länder nicht, die Wirtſchaft aufrecht⸗ 
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guerhalten, die Produktion zu regeln und die Arbeitsio: 
ſigkeit zu beſeitigen. Die heutige Kr'ſe mit ihren unab⸗ 
wendbaren Folgen iſt das Ergebnis der Herrſchaft der 
Bourgeoiſie. Rußland, defen Methoden man durchaus 
nicht zu billigen braucht, liefert aber den lebendigen Be⸗ 
weis dafür, daß die ſozialiſtiſche Auſbaumöglichleit be⸗ 
jieht, wenn ſich die Arbeiterklaſſe entſchließt, die poljti⸗ 
ſche Macht zu übernehmen und zu erhalten. 

Und gerade dieſer ſozialiſtiſche Aufbau ohne Privat- 
kapital iſt es, der die Bourgeoisie zu einer Abwehr zwingt 
und zur gänzlichen Bezwingung der Arbeiterklaſſe führen 
ſoll, weil die Gefahr beſteht, daß auch hier die Arbeiter⸗ 
klaſſe einmal zur Macht kommen könnte. Wie dieſe Me⸗ 


thode gehandhabt wird, um fih der Arbeiterklaſſe als 
mitbeſtimmenden Faktor im Staatsleben zu entledigen, 


deſſen ſind wir Zeugen im Verlauf der letzten Jahre in 
allen Ländern. Aber das ändert nichts an der Talſache, 
daß die Arbeiter ſelbſt Vergleiche ziehen, wie es war, als 
ſie in der ſozialiſtiſchen Bewegung einen Machtfaktor dar⸗ 
ſtellten und wie es wurde, als ſie ſelbſt ſich dieſer Idee 
entfremdeten und anderen politiſchen Narren nachliefen, 
die nur ein Mittel der Bourgeoiſie find, ihre Herrſchaſt 
auf unabſehbare Zeit zu feſtigen. Der Verfall des Kapi⸗ 
talismus zwingt aber die Arbeiterſchaft, nach neuen We⸗ 
gen zu ſuchen, um wieder die politiſche Macht zu erobern 
und jo find wir in den letzten Monaten Zeugen eines Auf- 
ſtiegs der ſozialiſtiſchen Bewegung in allen Ländern, ſelbſt 
unter der Gewaltherrſchaft der Diktaturen, wo man die 
Arbeiterſchaft mit Brachialgewalt in die Illegalität trieb. 

Alles was noch an ſozialen Rechten und politiſchen 
Freiheiten beſteht, iſt kein Gnadengeſchenk der Bourgeoiſie 
an die Arbeiterklaſſe, ſondern fie iſt das Werk jahrzehnte⸗ 
langer politiſcher Kämpfe, durchbrochen von Revolutio⸗ 
nen, wenn auch nicht immer blutiger Art. Ob wir auf 
die Tarifverträge zurückgreifen, auf die Verkürzung der 
Arbeitszeit, auf die Altersverſicherungen und Penſionen, 
auf Krankenkaſſen, ja auf die politiſchen Vereinigungs⸗ 
freiheiten, auf die Freiheit der Preſſe, es find Errungen⸗ 
«haften, die die Arbeiterſchaft erfocht. Gewiß auch manch⸗ 
mal unterſtützt von einem Teil der liberalen Bourgeoiſte, 
aber voll kamen dieje Dinge erft zur Auswirkung, als die 
Arbeiterſchaft zur politiſchen Mitbeſtimmung berufen 
wurde, kraft ihrer Organiſationen und ihrer kulturellen 
Leiſtungen. Alle dieſe Errungenſchaften gehen verloren, 
weil die Arbeiterklaſſe zeitweilig auf ihre politiſchen 
Rechte verzichtete und bei Wahlen ſich von den ſozialiſti⸗ 
ſchen Parteien abwendete. 

Zwar hat es den Anſchein, als wenn die Dauer der 
Kriſe, Not und Elend die Arbeitermaſſen von der Politik 
abwendeten. Doch die letzten Entſcheidungen in der 
Welt beweiſen, daß man die faſchiſtiſchen Methoden er⸗ 
lennt, daß überall wieder ein Erwachen bemerkbar wird, 
beſonders wenn das wahre Geſicht der Bourgeoiſie im 
Faſchismus offenbar wird. Man erinnert ſich jetzt erſt 
der ſozialen, wirtſchaftlichen und politiſchen Rechte und 
man iſt wieder bereit, ſich des Klaſſenbewußtſeins zu er⸗ 
innern, welches Vorausſetzung zur Eroberung der politi⸗ 
ſchen Macht im Staate iſt . Wir müſſen daher mit aller 
Klarheit unſere Forderung nach der Arbeiter- und Bun- 
ernregierung erheben und jagen, daß die Zeit für die fo- 
zialiſtiſche Geſtaltung gekommen if 
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Die Morde an deuiſchen Emigranten. 
Eine Unterſuchungskommiſſion tagt in London. 
London, 17. Juli. Seit einiger Zeit tagt in 

London eine Unterſuchungskommiſſtion, um die Wahrheit 
über die letzten Morde an deutſchen Emigranten und na⸗ 
mentlich die Emigrantenentführungen aufzuklären. Die 
Kommiſſion trat in der Caxton⸗Hall zuſammen. Der Nom: 
million gehören u. a. der bekannte Politiker John Marton 
und der hohe engliſche Richter Hector Hughes an. Bisher 
wurden die Fälle Notter, Leſſing und Jacob verhandelt. 


Der Vatſtan und die Lage der Katholiken 
in Deutſchland. 
„Oſſervatore Romano“ mahnt Berlin zu Konkordatstreue. 


Rom, 17. Juli. Das offizielle Preſſeorgan des Pl. 
Stuhls „Oſſervatore Romano“ bringt unter dem Titel 
„Deutſche Konkordalsfragen“ einen ausführlichen Artikel, 
in welchem die gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und dem Vatikan unterſucht werden. Die 
vatikaniſche Staatszeitung geht von der Feſtſtellung aus, 
daß die Kaholiken in Deutſchland ſeit einiger Zeit Schme⸗ 
res durchmachen für die Verteidigung des Dogmas ver 
katholiſchen Moral und ihrer unveräußerlichen Rechte. 
Die ſchmerzliche Lage der deutſchen Katholiken, ſo ſchreibt 
das Blatt, iſt eine mit den öffentlichen Erklärungen des 
deutſchen Reichskanzlers zum Schutz der Kirche unverein⸗ 
bare Tatſache, die in Widerſpruch ſteht zu dem am 20. 
Juli 1933 abgeſchloſſenen Konkordat. 

Anfangs dachte man in Rom, daß der Kampf gegen 
die Kirche auf reichsdeutſchem Gebiete von unverantwort⸗ 
lichen Elementen und von der Gruppe um Roſenberg her⸗ 
vorgerufen worden ſei, und daß mithin keine unmittelbare 
Verantwortung auf der Regierung laſte. Nun aber iſt ein 
neues Ereignis eingetreten, welches dieſe Anſchauung Lü⸗ 
gen ſtraft und eine offizielle Gegnerſchaft of 
fenbart. Es handelt ſich um die Erklärungen des Reichs⸗ 
innenminiſters Frick am 7. Juli in Miniter. „Oſſervatore 
Romano“ polemiſiert vor allem gegen die von Frick ge⸗ 
äußerte Anſicht, daß die deutſchen Katholiken kraft des 
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23 Spardelrete Lavals. 


17 ftündige Beratung der franzöſiſchen Regierung. — 10 Milliarden Franten 
Budgetabſtriche. — Proteſt der Arbeiterſchaft. 


Paris, 17. Juli. Die Beratungen der Regierung 
iiber die zu treffenden Maßnahmen zur Geſundung der 
Finanzen begannen geſtern früh um 9 Uhr und dauerten 
fait ohne Unterbrechung bis 2 Uhr nachts, alſo insgeſamt 
17 Stunden. Es wird allgemein hervorgehoben, daß ſeit 
Kriegsende noch kein ſranzöſiſcher Kabinettsrat fo lange 
gedauert habe. Um Indiskretionen vorzubeugen, hielt 
Miniſterpräſident Laval die Mitglieder der Regierung 
zum Frühſtck und zu Mittag bei ſich zurück, ſo daß die 
Miniſter den ganzen Tag über das Gebäude des Außfen⸗ 
miniſteriums, wo die Beratungen ſtattſanden, nicht verlie- 
ken. Nachdem die Regierung ihre Beratungen kurz vor 
Mitternacht beendet hatte, begaben ſich die Miniſter ins 
Elyſee, wo unter Vorſitz des Prüſidenten Lebrun ein Mi= 
niſterrat ſtattſand, der bis 2 Uhr nachts dauerte. 

Obzwar von offiziellen Stellen alle vorzeitigen In⸗ 
formationen dementiert werden, ſtimmen die Blätter Joch 
in der Anſicht überein, daß die Einſparungen des Staats⸗ 
budget3, mit denen fih der Miniſterrat befaßte, minde- 
ſtens 10 Milliarden Frank erreichen werden. Daz 
von werden, wie der „Matin“ ſchreibt, 6 Milliarden auf 
die Einſparungen im eigentlichen Staatsbudget, 2 Mir 
liarden auf den Voranſchlag der Departements und der 
Gemeinden und 1½ Milliarden auf das Eiſenbahnbudget 
entfallen. 

Die Regierungsmaßnahmen werden in 23 Dekreten 
zuſammengefaßt ſein, von denen 15 die Einſparungen in 
den öffentlichen Ausgaben und 8 Maßnahmen zur Ver⸗ 
billigung der Lebenskoſten und des wirtſchaftlichen Auf⸗ 
ſtiegs inthalten. 

Paris, 17. Juli. Die ſchweren Opfer, die von der 
Allgemeinheit durch die neuen Sparverordnungen ver⸗ 
langt werden, werden von der Mittagspreſſe anerkannt, 
gleichzeitig aber als unerläßlich bezeichnet, um Schlimme⸗ 
res zu verhüten. 

Die Pariſer Abendpreſſe, die als erſte in der Lage iſt, 
zu den Sparvorlagen der Regierung in ihrer Geſamtheit 


Stellung zu nehmen, erkennt das Geſetzeswerk als ſolches 
an, ſetzt aber hinter deren Ausführungsmöglichleit ein 
Fragezeichen und lobt übereinſtimmend den Mut, mit dem 
Kabinett Laval dieſe wenig volkstümlichen Maßnahmen 
unter Betonung der eigenen Verantwortung heraus 
gebracht hat. 


Proteſtlundgebung der Gewerlſchaften. 


Paris, 17. Juli. Zur Bekämpfung und zum Pro- 
teſt gegen die Sparverordnungen der Regierung, hat die 
Gewerkſchaft der öſſentlichen Angeſtellten für Freitag 
abend in Paris auf dem Opernplatz eine Kundgebung an⸗ 
geſetzt, die von 19 bis 20 Uhr dauern ſoll. Der Eiſen⸗ 
bahnerverband hat ſich dieſer Veranſtaltung angeſchloſſen, 
ebenſo der Poſtbeamtenverband. Auch die kommunifſiſche 
Gewerkſchaft CG Tu hat beſchloſſen, fih an der Proteit- 
kundgebung am Freitag abend auf dem Opernplatz en 5° 
teiligen. 


Laval über die Sparmaßnahmen. 


Paris, 17. Juli. Miniſterpräſident und Außen⸗ 
miniſter Laval verlas am Mittwoch abend im Rundfunk 


Er wies darauf hin, daß die Regierung ſchwerwie⸗ 
gende Entſchlüſſe gefaßt habe, weil ſie unvermeidlich für 
das Wohl des Landes geweſen ſeien. Die Regierung, ſo 
heißt es in der Erklärung, verlange von allen Franzosen 
ſchwere Opfer. Durch dieſe Opfer wird aber der Haus⸗ 
haltsausgleich verwirklicht. Die Zahl und die Wichtigkeit 
der Verordnungen beweiſe, daß die Regierung entſchloſſen 
jci, die völlige wirtſchaftliche Geſundung durchzuführen. 
Die Feſtigkeit der franzöſiſchen Währung, die Sicherheit 
der Finanzen und die Aufrechterhaltung der Ordnung im 
Innern, wird ihm, Laval, das Anſehen verleihen, daß er 
brauche, um im Namen Frankreichs bei den internatfona⸗ 
len Inſtanzen ſprechen zu können. 


eine kurze Erklärung. 


Konkordats dazu verpflichtet ſeien, 
geſetz anzuerkennen. 

Des weiteren lehnt das vatikaniſche Blatt die An⸗ 
ſchauung des Reichsinnenminiſters über die Unzeitgemaͤß⸗ 
heit der katholiſchen Geſellenvereine und der konfeſſionel⸗ 
len Jugendverbände ab und erinnert daran, daß dasReich 
laut Artikel 30 des Konkordats zum Schutze dieſer Orga⸗ 
niſationen und ihrer Tätigkeit verpflichtet ſei. Was ferner 
den Angriff Fricks gegen die katholiſche Preſſe betrifft, 
konſtatiert „Oſſervatore Romano“, daß die deutſche Re⸗ 
gierung einerſeits der Preſſe volle Freiheit läßt, Propa⸗ 
ganda zugunſten jener Theorien zu machen, die eine Ne- 
gation und Entwertung des Chriſtentums enthalten, an⸗ 
derſeits aber die katholiſche Preſſe verfolgt, die ſich derar⸗ 
tiger Anwürfe erwehrt. 

Wer die vorſichtigen und abwartenden Methoden des 
Vatikans und ſeiner Preſſe kennt, wird über die Trag⸗ 
weite dieſer immer noch zurückhaltenden, aber doch bereits 
zugeſpitzten Polemik nicht im Zweifel ſein. 


das Steriliſierungs⸗ 


Verhaftungen wegen „raſſenſchänderiſcher Beziehungen“. 

Dresden, 17. Juli. Wie jetzt bekannt wird, ſind 
ieit Ende 1934 in Sachſen auf Anordnung des ſächſiſchen 
Innenminiſteriums 14 Frauen und ein Mann wegen 
„raſſenſchänderiſcher Beziehungen mit Juden“ in Schutz⸗ 
haft genommen worden. Die jüdiſchen Partner der 
Frauen wurden, ſoweit es ſich um Ausländer handelt des 
Reiches verwieſen. Die übrigen ſind einem Konzentrt⸗ 
tionslager zugeführt worden. 

In Breslau wurden 7 Mädchen, die ein Verhältnis 
mit Juden unterhielten, in Schutzhaft genommen. 


Wieder Verhaftung wegen Debilen- 
vergehens. 


Berlin, 17. Juli. Auf Veranlaſſung des General- 
ſtaatsanwalts des Landgerichts Berlin wurde am Diens⸗ 
tag im Rahmen einer Ermittlungsaktion gegen Angehö⸗ 
rige katholiſcher Orden der Honorarprofeſſor der techni⸗ 
ſchen Hochſchule Dr. Joſef Pirlet verhaftet und in das 
Unterſuchungsgefängnis Berlin⸗Moabit eingeliefert. Ge⸗ 
gen ihn liegt ein richterlicher Haftbefehl wegen Teilnahme 
an Deviſenverbrechen dor. 


Beſchlagnahmung ausländiſcher Zeitungen in Deutſchland 

Die Beſchlagnahmung ausländiſcher Zeitungen in 
Deutſchland hat in den letzten Tagen einen Umfang ar 
nommen, wie er vor einem Jahr, als die Weltpreſſe ſich 
mit dem 30. Juni befaßte, nicht mehr erreicht wurde. 
Am Freitag ſammelte ein auf die verſchiedenen Berliner 
Verkaufsſtellen verteiltes Aufgebot von Polizeibeamten elf 
Auslandsblätter ein, darunter den „Temps“, ſechs weitere 
franzöſiſche und zwei engliſche Zeitungen und ein belgi⸗ 
ſches Blatt. 

Am letzten Sonnabend verfielen die „Neuen Zürcher 
Nachrichten“, vier franzöſtſche und eine engliſche Zeitung 
der Konfiskation. 
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hama, USA) wollen unter Führung des Negers Mitchel 


Nuſſolini braucht einen Sieg. 


Der Reuterkorreſpondent teilt mit: Muſſolini hoffe, 
daß es in Abeſſinien wenigſtens zu einer Schlacht käme, 
von der er annimmt, daß ſie einen entſcheidenden Sieg 
bedeuten würde, den dann ganz Italien feiern würde. 
Die italieniſche Truppenführung würde beſtrebt ſein, daß 
dieſe Schlacht auf dem Schlachtfelde von Adua geliefert 
werde. Dadurch würden unangenehme italieniſche Er⸗ 
innerungen an die Niederlage 1896 verwiſcht werden. 

Reuter will erfahren haben, daß Minifterpräftdent 
Muſſolini im nächſten Monat Italieniſch⸗Libien und 
Crithrea beſuchen wird. 


Amerikaniſche Neger als Freiwillige nach Abeſſinien. 
Gegen 100 Neger aus der Stadt Okmulgee [Okla⸗ 


in die abeſſiniſche Armee eintreten. Sie werden am 1. 
Auguſt die Reife nach Abeſſinien antreten. 


Die Rede des obeiliniihen Kaiſers 

berichoben. 

Addis Abeba, 17. Juli. Die große Rede, die der 
Kaiſer von Abeſſinien vor dem Parlament halten wollte, 
iſt vorläufig verſchoben worden, da die Entwicklung der 
Lage in London und Paris abgewartet wird. 


Avenol bei Lapal. 


Paris, 17. Juli. Der Generalſekretär des Völker 
bundes Avenol verhandelte am Mittwoch mit Außen⸗ 
miniſter Laval. In gut unterrichteten Kreiſen nimmt 
man an, daß die Beſprechungen ſich auf den italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streitfall wegen der ewaigen Einberufuno 
des Völkerbundrates am 25. Juli bezogen haben. 


— — 


Teure Frühkartoſſeln in Deutſchland. 


Berlin, 17. Juli. Die Hauptvereinigung der 
deutſchen Kartoffelwirtſchaft ſetzte mit einer Anordnung 
die Frühkartoffelerzeugerpreiſe ab 18. Juli 1935 wie folgt 
feft: a) für lange gelbe Sorten mindeſtens 5,50, jedoch 
nicht mehr als 6 RM., b) für runde gelbe Sorten mine 
ſtens 5,10, jedoch nicht mehr als 5,60 RM., c) für blaue, 
rote und weiße Sorten mindeſtens 4,70, jedoch nicht mehr 
ale 520 RM. Die Preiſe verſtehen ſich je Zentner, und 
zwar im geſchloſſenen Anbaugebiet per Ladeſtation oder 
Vezirksabgabeſtelle. 
noch biel teurer. 
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Kursnotierungen. 


Paris 

Prag Aa 
Siet ia 
Nien nn 
Finen ln. 


Im Einzelverkauf ſind ſie natürlich 


Geld. 
Berlin 
Tanzig mr 
London 
Wann 
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Die Schreden 
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Volkszeitung — Donnerstag, den 18. Juli 1935 


des gelben Fluſſes. 


Zwei Millionen Menſchen auf der Flucht vor dem Hochwaſſer. 


Schanghai, 17. Juli. Der gelbe Fluß iſt in der 
Schantung⸗Provinz in den letzten Tagen um 1,50 Meter 
geſtiegen. In einem Aufruf an die Bevöllerung erklärt 
der Gouverneur, daß die Lage niemals fo ernſt und be- 
drohlich gew⸗ſen ijt wie jetzt Annähernd 1000 Ortſchaften 
jeien völlig überſchwemmt. Die Zahl der Flüchtlinge be- 
läuft jiġ auf etwa 2 Millionen Menſchen. Das Ueber⸗ 
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ſchwemmungsgebiet zwiſchen Puntſcheng und Kunch hat 
eine Ausdehnung von 80 5 320 Kilometer. Nach der Miß⸗ 
ernte im Frühling ſind jetzt alle Hoffnungen auf eine 
zweite Ernte zerſtört. Auch im Hangtſe⸗Gebiet ijt die 
Lage ſehr ernſt. In Hankau find alle Mitglieder der 
Kuomintang aufgeboten worden, um an der Verſtärkung 
der Deiche mitarbeiten zu können. 
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Neuer Höchftſtand der ameritaniichen 
Staatsſchuld. 


Waſhington, 17. Juli. Der Schatzamtsaus⸗ 
meis von Mittwoch ergibt, daß die Staatsſchuld Amerikas 
29 Milliarden überſchritten und damit einen neuen Höchit- 
ſtand erreicht hat. 

Finanzminiſter Morgenthau erklärte vor dem Ban⸗ 
kenausſchuß des Senats, daß die Vorlage, die alle Scha⸗ 
denerſatzprozeſſe wegen der Entwertung des Dollars un⸗ 
terbinden ſoll, den Bundeskredit erheblich ſtärken würde. 
Weiterhin teilte Morgenthau mit, daß die Regierung be⸗ 
abſichtige, im laufenden Rechnungsjahr 5 Milliarden Dol⸗ 
lar für die Einlöſung fälliger Obligationen und 4 Mil⸗ 
liarden Dollar für Neuemiſſionen auszuwerfen, um em 
erwarteten Defizit zu begegnen. 


Die Gefährdung der Nooſeveltſchen 
Neformpläne. 


í Waſhington, 17. Juli. In der Preſſekonferenz 
am Mittwoch wandte fih Präſident Rooſevelt mit Nad- 
druck gegen Zeitungsleute und andere Millionäre, die aus 
Furcht vor der Erbſchaftsſteuer die Arbeiten des Kongreſ⸗ 
ſes zu ſabotieren und die baldige Vertagung vor der Ver⸗ 
abſchiedung der Steuerreform zu erzwingen verſuchen. 
Präſident Rooſevelt erklärte, er beſtehe darauf, daß alle 
wichtigen ſchwebenden Geſetzentwürfe noch in dieſer Sef- 
jton erledigt werden, weil im nächſten Jahr, wenn der 
Wahlfeldzug alle Gemüter beſchäftigt, noch weniger Aus⸗ 
iht auf fachliche Arbeit vorhanden fei, als jetzt. Des- 
wegen ſolle möglichſt reiner Tiſch gemacht werden. 

Inzwiſchen haben die Gerichte wieder zwei Reform⸗ 
pläne Rooſevelts mehr oder weniger zerſtört, indem ſie 
ſowohl die Verarbeitungsſteuer auf landwirtſchaftliche Er- 
zeugniſſe jowie die Enteignung von Gebäuden für Gieh- 
lungszwecke als verfaſſungswidrig bezeichneten. Da das 
Oberſte Bundesgericht erft im Herbſt wieder zuſammen⸗ 
tritt, wird die Unſicherheit über das endgültige Schickſal 
dieſer wichtigen Punkte des neuen Kurſes bis in den Win⸗ 
ter dauern. 

Die Gegner Rooſevelts betonen, daß ſein neuer Kurs 
ein ungeſetzliches Experimentieren mit unerprobten und 
unerwünſchten Reformideen ſei, die die Entſcheidungen 
in der Goldfrage, in der Angelegenheit der NIRA und in 
den oben erwähnten beiden Punkten gezeigt haben. 


Nit 500 Boflanieren geſunlen. 
Ueber 100 Tote. 


Wie erſt jetzt über Schanghai bekannt wird, iſt am 
Freitag der Paſſagierdampfer „Mauli“ in der Nähe bon 
Tinhai in der Hangtſchau⸗Bucht mit etwa 500 Paſſagie⸗ 
ren an Bord gekentert und geſunken. Während die Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft am Sonnabend Verluſte an Menſchenle⸗ 
ben in Abrede ſtellte, ſind jetzt hartnäckig Gerüchte in Um⸗ 
lauf, wonach über 100 Todesopfer zu verzeichnen ſeien. 
Die Schiffahrtsgeſellſchaft hat vorläufig nur zehn Todes⸗ 
fälle beſtätigt. Wie es heißt, iſt das Schiff wegen Ueber⸗ 
laſtung gelentert. s 
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Aus dem Reie. 


Wilna ohne Fleiſch. 
| Streik der Fleiſcher. 
N 


Infolge Streiks der Fleiſcher iſt das ſtädtiſche 
Schlachthaus in Wilna ſeit Montag geſchloſſen. Ein klei⸗ 
ner Teil des Fleiſchbedarfs wird aus dem Nachbarort 
Nowa Wilejka geliefert, jedoch in ganz unzureichender 

Menge. Durch den Streik erleidet die Stadt einen Pe- 
deutenden Einnahmeausfall. 

Chojny. Kinderfeſt. Am kommenden Sonntag 
findet in Chojny ein Ausflug deutſcher Schulkinder ſtatt, 
und zwar nach dem in Pacht gegebenen Teil des Fiſcher⸗ 
ſchen Gartens. Die Kinder verſammeln ſich um 12.30 Uhr 

mittags mit ihren Eltern im Lokal der DS AP in der 
Nyſiaſtraße 36, von wo aus gemeinſam ausmarſchier: 
wird. Der Ausflug folte bereits am vergangenen Sorn- 
tag ſtattfinden, wurde aber wegen des ſchlechten Wetters 
verlegt. Vom Elternausſchuß find Vorbereitungen getrok⸗ 
ſen worden, um den Kindern recht frohe Stunden zu be- 
reiten. 

Sieradz. Erſchoſſener Pferdedieb. Bei 
dem Bauern Franeiszek Chencinſti im Dorfe Piecyei, 

Kreis Sieradz, drangen nachts Diebe ein, um die Pferde 
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zu ftehlen. Cheneinfti wurde jedoch wach und trat mit 
dem Jagdgewehr bewaffnet auf den Hof hinaus. Als die 
Diebe des Bauern anſichtig wurden, feuerten fie auf ihn 
einige Schüſſe ab, ohne jedoch zu treffen. Darauf machte 
auch Cheneinſti von der Waffe Gebrauch, wobei er einen 
der Diebe traf. Die Diebe nahmen jedoch ihren derletz⸗ 
ten Komplicen mit und flüchteten. Da die wachgeworde⸗ 
nen Bauern die Flüchtenden verfolgten, ließen ſie ſchließ⸗ 
lich den Verletzten zurück und machten ſich aus dem 
Staube. Der verletzte Dieb erwies ſich als der 29 Jahre 
alte Adam Kempa. Seine Verletzung war ſo ſchwer, daß 
er kurz darauf verſtarb. Von dem Ueberfall wurde die 
Polizei in Kenntnis geſetzt, die nach den geflüchteten Die⸗ 
ben energiſche Nachforſchungen anſtellte. (a) 

Wilna. 14 jährigen Jungen beim Sta⸗ 
chelbeerenſtehlen erſchoſſen. In der vor⸗ 
geſtrigen Nacht ertappte der 27jährige Wächter des Kin⸗ 
derbewahrungsheims in der Subocszſtraße, Stanislaw 
Strokowſki, im Garten der Anſtalt 4 Jungens beim Steh- 
len von Stachelbeeren. Als die Jugens bei ſeinem An⸗ 
blick die Flucht ergriffen, feuerte er auf fie einige Nevol⸗ 
verſchüſſe ab, wobei der 14jährige Jakob Janajlis auf der 
Stelle getötet wurde. Der Wächter wurde in Haft ge⸗ 
nommen. 


Sport. 


Heute Mader — KS. 

Heute um 17.45 Uhr kommt auf dem LKS⸗Platz dos 
mit folh großem Intereſſe aufgenommene Fußballſpiel 
zwiſchen der Wiener „Wacker“ und dem LKS zum Aus⸗ 
trag. Dieſes Spiel dürfte, wenn beide Mannſchaften 
nur einigermaßen in Form fein follten, ungemein interef- 
ſant verlaufen und auf hoher ſportlicher Stufe ſtehen. Ne⸗ 
benbei wird dieſes Spiel das letzte Auftreten der LES- 
Ligamannſchaft vor einer längeren Pauſe ſein. Die Ro⸗ 
ten ſpielen die nächſten beiden Sonntage in Gdynia, dann 
folgen einige Ausfahrkligaſpiele. Mitte Auguft ſoll 
LES zwar gegen die Wiener Hakoah ſpielen; das erſte 
Ligaſpiel in Lodz findet aber erſt am 8. September ſtatt. 

Für das heutige Spiel hat LKS Kartenvorverkaufs⸗ 
ſtellen bei Kowalſki, Petrifauer 62, und Arno Dietel, 
Petrikauer 157, eingerichtet. 


Legja ſiegt über Wacker (Wien) 2:0. 

Auf dem Militärſtadion in Warſchau wurde geſtern 
das Fußballſpiel zwiſchen Legja und der Wiener Mann⸗ 
ſchaft „Wacker“ ausgetragen. Die polniſche Mannſchaft 
ſiegte überraſchend 2:0 (1:0). 


Die Wiener Admita in Bielitz ſiegreich. 

Die Wiener Admira trug geſtern in Bielitz ein Spiel 
gegen eine kombinierte Mannſchaft der Fußballklubs 
BBSV und Hakoah aus und ſiegte in einem Verhältnis 
von 5:1 (2:1). Das Ergebnis entſpricht jedoch nicht dem 
Spielverlauf. Vielmehr waren die Bielitzer ein vollkom⸗ 
men gleichwertiger Gegner, doch verloren ſie zwei Tore 
durch Selbſtmörder, was den Zuſammenbruch der Mann⸗ 
ſchaft zur Folge hatte. 


Fußball⸗Neuheiten. 


Der polniſche Fußballverband hat beſchloſſen, das 
Länderſpiel Polen — Jugoflawien am 18. Auguſt in 


Kattowitz ſteigen zu laſſen. 

Das Länderſpiel Polen — Oeſterreich ſoll definitiv 
am 13. Oktober in Warſchau veranſtaltet werden. Die 
Offerte, dieſes Treffen in Poſen zu veranſtalten, wurde 
abgelehnt, dagegen will man aber das Spiel gegen 
Deutſchland im nächſten Jahre nach Poſen verlegen. 

Das diesjährige Treffen Polen — Deutſchland wird 
am 15. September in Breslau ſtattfinden. Am gleichen 
Tage ſoll eine zweite polniſche Repräſentation ein Spiel 
gegen Lettland in Lodz austragen. 

Die Eröffnung des Fußball⸗Trainingslagers in War⸗ 
ſchau erfolgt am 28. Juli. 


Die Fliegermeiſterſchaft von Holen 
kommt an dieſem Sonntag in Warſchau zum Austrag. 
Daran werden die beſten Sprinter von Polen teilnehmen 
Lodz wird durch Artur Puſch, der die Meiſterſchaft ver⸗ 
teidigen wird, ſowie Einbrodt und Raab vertreten ſein. 


Frl. Walaſiewicz hält 41 Rekorde. 


Die bekannte polniſche Leichtathletin Stella Walaſie⸗ 
wicz hält nicht weniger als 41 Rekorde im Laufen, davon 
L polniſche, 8 kanadiſche, 6 japaniſche und 19 amerifa- 
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Ihr müſſet unaus geſetzt für die Der: 


Freunde! breitung unserer Zeitung agitieren. 


Setzt euch überall für unſere Parteipreſſe ein. In das 


Heim des Werttätigen gebört die agitiert 


„Lodzer Bollszeitung‘‘. Darum, dr eunde 


niſche. An offiziellen Weltrekorden hat ſie fünf errungen, 
und zwar über 50, 60, 80, 100 und 200 Meter. 


Max Schmeling. 
wird am 18. September in Neuyork auf den jungen Des 
troiter Neger Joe Louis treffen, der erſt vor knapp zwei 
Wochen den ſiebzig Pfund ſchwereren italienischen Rice 
Primo Carnera in der ſechſten Runde entſcheidend beſte— 
gen konnte. 


Polen — Deutſchland. 
Polens Leichtathletinnen gegen Deutſchland. 

Der PZLA hat für den Leichtathletik⸗Frauenländer⸗ 
kampf gegen Deutſchland (25. 8. in Dresden) nachſtehende 
Mannſchaft aufgeſtellt: 100 Meter: Walaſiewiez und 
Kſionzkiewicz; 200 Meter: Walaſiewicz, Orlowſta; 80 
Meter Hürden: Freiwald (2. Poſten ift noch offen); Weit- 
ſprung: Walaſiewicz, Dunin; Hochſprung: Orzel, Kra⸗ 
jewſka; Kugel: Weiß, Cejzik; Diskus: Weiß, Gackowſko; 
Speer: Kwasniewſka, Smentel; Staffel (200, 100, 75 
60): Walaſiewicz, Orlowſka, Kſionzkiewicz, Freiwald. 


Nadio⸗Programm. 
Freitag, den 19. Juli 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.36 Gymnaſtitk 
Für die Frau 


7.35 Schallplatten 
13.05 Lieder 


12.15 Konzert 13 
13.35 Schallplatten 15 20 


Orcheſtekonzert 16 Waſſer — das Element des Lebens 
16.15 Konzert 16.35 Plauderei für Kranke 17 Quar- 


tettwerke 1720 Ballettmuſik 
18.30 Lodzer Briefkaſten 
dr 20.10 Konzert 
Tanzmuſik 
Kattowitz. 
13,35 


18.15 Ganz Polen ſingt 
18.45 Opernduetts 20 Lie⸗ 
21 Sinfoniekonzert 22 Sport 22.10 


Schallplatten 
19.05 Schallplatten 
22.40 Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 
6.15 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 12 10 Konzert 14 
Allerlei 15.10 Kinderliederſingen 16 Muſik im Freien 
19 Und jetzt iſt Feierabend 20.15 Stunde der Nation 
20.45 Es rauſcht das Meer ein Liebeslied 22.30 Kleine 
Nachtmuſik 23 Volksmuſik. 

Breslau. 

8.20 Morgenſtändchen 9 Konzert 19 Konzert 17 
Bunte Mufit 19 Unterßallungsſonzert 20.15 Stunde 
der Nation 20.45 Paul Kranz zum Gedenken 22 30 
Bunte Volksmuſit. } 

Wien, 

12 Orcheſterkonzert 14 Schallplatten 15 20 Franen⸗ 
ſtunde 17.30 Arien und Lieder 20 Volkskunſtabend 
21.10 Aus der Sommerfriſche 22.40 Schallplatten. 

Prag. 

12 30 Unterhaltungsmuſik 15 Jagzemuſik 
18.50 Arbeiterfunk 20 Blaskonzert 20.30 
retten 21.30 Orcheſterkonzert. 


18.30 Plauderie 18 45 
20 Funktechnik 22 10 


Geſang 
Briefkaſter 


Aus Dper 


„Grand Gola Variete“. 

Heute um 20,10 Uhr werden die Rundſunlhörer eine 
intereſſante Audition hören. Es wird dies ein interna— 
tionales Kabarett in nenzeitiger Auffaſſung ein. 
Programm dieſer Sendung, die von Adolf Fleiſcher be⸗ 
arbeitet wurde, ſetzt ſich aus volalen und muſikali chen 
Darbietungen, Grotesken, exentriſchen Szenen und Chor⸗ 
geſang zuſammen. Ausführende werden ſein: A. Flei⸗ 
ſcher, L. Warren, Love Short, Wieszezel und das Jazz⸗ 
orcheſter. ; 


Day 


wo 


Sergius Benoni ſingt im undhun. 

Der hervorragende polniſche Sänger Sergius Be⸗ 
noni tritt heute um 21 Uhr im Rahmen des Sinfoniekog⸗ 
zerts des polniſchen Rundfunkorcheſters unter Leitung von 
Joſef Oziminfki als Soliſt auf . Der Sänger wird eine 
Reihe bekannter Arien fingen. Außerdem bringt dieſes 
Konzert die Kriegs⸗Rhapſodie von Jackowſki geſchrieben 
zu ehren des belgiſchen Königs Albert I. jowie den „Spa, 
niſchen Tanz“ und das Ballett „Monte Chriſto“ von Mo 
niuszko. 

J ·¹ w ·¹ A A NETTER 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Nonatsverſammlungen der Ortsgruppen 


Lodz⸗Zentrum, Sonnabend, den 20. Juli, abends 7 Uhr 


Lodz ⸗ Nord 5 „„ 5 gg 
Lodz · Oſt a 5 RE 
Nome-Zloino » 8 0 00 5 > * 
Chojny. - „ 20. „ „* 7 * 
Ruda⸗Pabianicka a N . ns 1 Cl 
Lodz · Sd * e — 7 
Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 19. Jui, 


7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vers 
trauensmänner. 


| 
| 
| 
| 
| 


— ME en 
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Solkszeitung — Don 


nerstag, den 18. Juli 1935 
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33. Polniſche Staatslotterie. 2. Klaſſe. — 2. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


Am zweiten Ain beg age der 1. Kl. 
der 33. Polniſchen Staatslotterie fielen 
Gewinne auf folgende Nummern; 
20,000 zł. — 123705, 181794. 

5,000 zl. — 131025, 153597, 166314. 

2,000 zł. — 45555, 124212, 132009, 

1,000 zł. — 37245, 44029, 70003, 
156386, 166362. 

500 zł. — 37916, 52877, 

400 zł. — 23941, 42962, 58097, 65523, 
70103, 72965, 81214, 81261, 104909, 
149716, 177110, 179941. 

250 zł. — 34923, 52425, 98491, 104680 
104930, 105614, 110239, 110589, 113767, 
127135, 137548, 137851, 141273, 142150, 
162061, 170111, 174045, 174973, 182455, 

200 zi. — 14094, 18636, 24447, 24654, 
27033, 27234, 37206, 45800, 48267, 50640 
56600, 61019, 64399, 65009, 71350, 79790 
88221, 91096, 91513, 97474, 107651, 
121640, 123004, 146780, 157179, 163297, 

163426 173184, 181069. 


zu 50 Zl., mit s zu 150 3L: 

1041 183s 888 2708 2196 491 5868 678 Mi: 
3345 8 841 4135s 88 3388 51 7868 903 68 50615 
486 574s 613s 822 6054 583 4 944 7112 241s 80s 
570 8211s 739 9152 257 64 399s 874 818. 

10068 6885 115045 6838 936 12729 59 655 863 
ogis en 91 15115 442 535 712 16000 69 
373s 83s 624 93 702 69 17203 634 843 1837. 

696 764s 973 196395 N 

20040 4965 570 601s 8245 21098 601s 92 22150 
280s 90s 368 23006 51s 64s 80 184 232 241938 320 

80 580 9785 25060 108s 10s 270 332s 78 448s 86 


502 678 894s 26013 278s 316 556s 27232 390 622 


897 285198 648 85 290198 182 409 678 9045 20. 

30285 643 832 62s 31335 467 867 950 32022 
139s 70 254 321 584 734 9158 24 33037 2568 75 
351 742 916 22 6 34044 142 57 227 633 808 6 723 
9455 88 350135 166s 79 240 413s 712 9168 36285 
332 62 693 710 37167 2475 801 6s 38002 60s 194 
336 79 578 602s 68s 723 810s 294875 632 938 707 
12 8988 905 55s 81 

40135 3375 511 68 683 853 41036 61 5988 50s 
194 274s 416s 55s 42006 260 75 329 469 s 954 
43202 596 663 709 44088 312 813s 958 45124 308: 
64s 509 937 46171s 87 252 311 769 886 47115 221 
434s 42 52 74 501 88 608 66 727 388 824 48086 
5 90 308 5505 816 929s 49167 256 3188 520 659: 

S. 

50012 1458 61 6245 27 424s 51}7is 2815 316 
4158. 5608 619s 54s 91 52436 516 67 79 53348 495s 
573 663 540215 24 135 99s 2435 340 481 5935 6485 
8395 340 481 593s 648s 83s 552655: 304s 84 
56286s 659 81s 891 5703is 133 302 443 509 77 
784 9 802s 88011 1168s 35 64s 92 437 552 783 9 
974s 59391s 771 949s. 

600825 135s 264s 613 740 865 987 61012 6345 
816 926 62061 669s 813s 73 9355 630845 221 72258 
48 940s 63 64033 318 91 456 96 6705 759 65239 

s 798 843 67 9115s 66019 1145 384s 4828 770s 

868s 67019 117 470s 643 7395 885 680585 205 4225 

95 514 612 922 69004 50s 110 24 2425 69s 326 52 
4248 


81 841. 
7008868 384 90 3085 — 47 6895 744 
72427 90s s 797 987s 925 
23 1135 3005 694 793 951s 
62s 91 508s 25 792 
932s 77261 4195 855 
555 820s 5s 56 924 
14 42s 43s 908 930s 87 
13 41 81529 51s 87 669s 
402 32 8035 83455 94 629 


lt für Haustiere 


830 93 997s 84013 102s 2785 3058 730s 85058 
522 650 64 763s 67s 861665 2018 683s 704 41 
87082 446 541s 783 861 902s 882455 583s 8485 
910s 89033 647 74s 822s 996. 

90002 476 601 750s 806 976 91204s 6025 8605 
94 92008 51 798 117 36 2995 502 59 82 844s 985 
93050 108 9 472 8065 938 49s 940945 484 6 839s 
95 939s 95015 46 84 635 60s 717 96304 14 61 719 
65 97108 91 542 98271 560 6735 956s 991048 
300 735. 

100163 265 431 844 950 101044 812 102344 62 
546 604 757 855 9 1031135 41s 61 271 375 556s 
60 944 1040015 332 747 105000 257 476 912s 57 
1063585 91 477s 692 824s 990s 1070688 413 540s 
785 94 108245 318 672 733 879 109029 37s 2615 
380 6615 718 848s. 

1100565 271s 312s 700s 908 111573s 976 
112215s 42s 386 523s 619 736 809 12s 44 113108 
412 583s 98 844 1140505 365s 485 922 115181 
297 339 614 62 1160045 27s 54 130s 50 8 117121 
246 95 4228 64 635 53s 1181225 213s 30 46s 528s 
64 701s 56 878 1192328 420s 854 68. 

120181s 250s 3s 3355 73 448 55 567 121005 
87s 925 190 225 542s 641 9685 122010 35 
154 350s 4275 98 714 871s 5 82 123052 97s 2878 
373 576 9238 5 1240775 633 874 935 125634s 711s 
88s 931s 126137 65 366 87 574 619 970s 92 127060 
83s 403s 5325 616 7738 917 97 128051 181 265 
442 69 747s 44, 1290555 66 273 383 907 60. 

130041s 688 544 6055 131095 385 415s 587 666 
895 804 6 1323855 434s 76 6065 25 991s 133011 
131 402s 853s 72s 900 55 1341005 518 537 677 
800s 42 135063 1085 412 818s 1360075 20 90 127 
469 86s 5265 641 67 700 83 98 821 903 1371015 
447 5685 834s 920 98s 1381475 314s 5668 1390028 
370 579 748 859s. 

140006 140 52 458 92 578s 978 91s 141000 482 
578 675 858 959s 61 142290 3335 445s 512 619 
34 766 143060 105 473 662 758 880 1441338 304s 
5 4995 600 79 4 905 84 1450165 119 257 660 9235 
146182 267 968s 147081s 523 862s 980 1485408 
1490758 218 58 2475 593s 615 762 902 22s. 

150068 308s 627 151179 671 710 804 9508 
1521898 279 338 22 6328 847s 1531238 225 68 584 
9 806 154073 520 65 155223 337 543 935 95 
156140 377 407 64 75 693 157085 417 40 583 91 
158009 309 452 6465 86s 718 159171 239 

1601458 381 921s 161031 588 926 1621828 2138 
6085 655 163170 218 734 852s 16405] 445 773s 
165165 226 610s 782s 923 89s 16601? 42 217 369s 
96s 427s 167324 571 915 95 168008 1565 935 211 
47 318 40 435 169129 30s 309 53 539s 619. 

170188s 330 674 851s 171054 93 326 416s 30 
8385 172950 81 115s 40 329 446 581 960s 1731938 
538 769 918 29s 30 174055 192 330 689 175095 
536s 80 3 91 665 91 895 9185 68 176018 198s 
7675 827s 52 73 177072 115 513 732s 965 84s 
ad 57s 123s 47s 499 558 735 65 862s 1792408 

1801805 35 533 685 7158 425 181041s 66 80 
182 516 629s 776 954s 182041 2673 365 76 425s 97 
570s 93 609 8565 183016 3725 6335 756 1843555 


"693 970s 
2. Ziehung. 
5.000 zi. — 182038, 183797. 


1.000 zł. — 17195, 24539, 27243, 
27883, 35094, 25359, 
500 ai, — 53509, 82271, 119276, 


157305, 161206. 
400 21. — 44529, 47795, 73921, 79757, 
80940, 94009, 100966, 114797, 161935. 
250 zł. — 5406, 19601, 33860, 40923, 
64537, 70467, 78683, 76722, 90875, 
118480, 129435, 132773, 144909, 146659, 
147189, 162286, 


OH OHIO OO OP HH 992 


Das Lexilon 


. — 11061 20289 EL u 
35140 47422 54445 60743 6 

65631 77150 79261 83696 87433 92602 
93881 94277 519 95295 96071 686 97239 


200 zi 


102803 108474 110662 131550 132611 
141958 142696 144045 147318 150814 
153801 155634 155772 177639. i 


zu 50 Zl., mit s zu 150 3i: 


1995 307s 477 658s 858 1087 199 2177 99 261 
468 546 3050 364 66 4018 142 301s 743 920 65865 | 
620s 90 7227 841 8060 81s 371 642 

10037 706s 959 12206 571s 13223 622s 787 816 
146955 8488 15199 334s 490s 168055 176508 18864s 
193465 584s 

20348 94 227368 858 23249 806 Mis 240975 138 
323 67 938 484 587 801 995 25021s 6478 56s 960s 
26778 956s 27388s ie 28021 219 313 618s 
835s 29232 667s 8695 

31621 83s 880 320275 75 345 52s 976 33062 
188 319 553 343088 491 690 3035 99s 35174 97s 
306 433s 16 436 620 774 370398 133 47 597s 
957s 38387 438s 664 39198 276 530.39 6775 

40003 632 813s 36 41249 429 39s 574 837s 421255 
389 422 901s 43045 63s 80 144s 70s 44100 745 
250 45359 84 414 67s 46624 470313 4708 480458 89 
227 595 670 49079 85 102s 464 81 6338 

502545 56 563s 51196 408 85s 914 80 52653 


771s 533425 7828 343285 6618 770 9025 55311 809 | 288. 


935 50 56124 52 476 649s 58137s 59038 355 878 

60068 725 827s 37 99ts 61104 274s 84 305s 
554 62406 536 91 93 663:63098 300 839s 88 924 
640445 238s 4745 512 692: 65072 575s 610 66071) 
1595 880s. 67085 68243 312 561 609s 710s 998 
692515 899. + 

70051 193s 899 956 713368 82s 535s 775 854s 
929s 72491s 822 41 89s 730% 3645 715 90s 5668 
682 7558 74136 215 667 80s 783 8455 754778 819 
995 76044 996 77086 131s 3445-405 5965 6375 970s 
78086s 202 872 79027s 533s 730 813. - 

80030 36 381 598s 81045 887 7008 82225 471 
90 534 652 810 70 83590 84241 3605 851248 59s 
7528 555 876 9908 863248 6778 772 887 944 87247 
311s 883 88378 4055 228 4 3512 765 893635 760 

90034 105 206 663 91491 774s 92758 66 93416 
588 612s 820 80s 916 950238 6655 955 876 961738 
478s 97224 924 98471 582 832 83 958s 99217 715s 
852s 916s 

100584 91 101364 865 102200 623 87 103804s 
1046695 939 69s 105452s 749s 826 1064918 107292 
531 603 20 700 108751s 985s 109522s 496s 563 
770. 

110344 467 656 111050s 79 355 407 511 112136 
38 246s 4585 734s 86s 920s 113576 773 114146 
708 115093 123s 285s 595 116071 129s 340s 93s 
760s 936s 87 117407 118178 784s 833s 838 1191018 
36. 


777s 901s 238 24 77s 122240s 312 486 835s 123012s 
51s 190s 765s 124097 862 125173s 412s 545s 912 
126043s 391 423s 62s 9755 127487 570s 742 81s 
882 128101s 22s 85s 788s 129083s 143s 61 78 309 
408 618. 

130749s 885s 132577 846 133197 393s 499 673 
878 981 134207 303s 11 410 81 574 759s 135094s 
322 797 136077s 112 500s 52s 619 137029 351 611 
138172 883s 962 139129 419 632s 766s 933. 

140647 974. i 

141003s 08s 623 87 142039 738s 59 73s 878 
942 143345 415 99s 597 789s 99s 144516 1453128 
526 679s 722 146997 147505 64 148013s 628 70 
686s 996. 


150042 98 101 75 200s 678s 151046 100s 311 
497s 152082 111 13 223 153018s 256 345 917s 


120199 638 89s 1211668 2818 363 455s 503 70s | 


711 870 1642495 95 4185 165097 680 1663445 22 
81 925 6388 755 964s 168310 41 49 550s 790s 
169081 177 9468. 

170333 960 171302 737 802 172353 585 802 
1734538 882 174723 978s 175255 426 7175. 8895 
911 1760035 65 333 593 649 772s 1775205 27 6225 
178282 327 607 839 179581s 680 746° 956. 

180427 65 516 6205 3811595 70 97 555 182093 
4385 508 8405 1831488 407 39 651 746 88 Ab) 
1847298. 


3. Ziehung: 
zu 50 Zl., mit s zu 150 Zl.: 


401 605 809 1877 2267 547 648 3547 9838 51658 
514 69723 7766 8866 9649 7908 975. 

292 12194 672 13327 413 14078 162668 542 
17281 18838 19769 i 

20359 864 22035 344 23117s 49s. 2444515 737 
8525 982 25011 65s 295 26054s 9375 271168 96 
979 28253 5295 29151 501s 93 710 824 83 

301638 31228 6855 323078 672 949 33154 946 
925 98s 34179 398 670 823s 353555 522 77s 36350 
419 6643 376095 805 38129 756 82 961s 390725 
385s 7578 

40364 42502 4158 678 43046 3205 5058 6108 
9888 44107 2088 27 77 532 799s 45593 781 883 
40788 AzV7os 625 94 49517. ' 

50249s 51170 529928 572 637 54316s 504 75 
556488 828 37216 300 701s 275 77 58211 50 595135 

L Bee SL 2 
6046 596 813 61808 87 584 624915 687 633275 
626 749 640805 654045 595 66172 2688 670488 233 
7528 819s 981s 68037 365s 583 650 802 62 69600 
892 988 916. 

702145 71 8435 968 722455 66.725 aus 
734048 571 746 743495 528 618 7648 908 75073 
7724 is 3055 412s 26 45 879 780828 378 409 772s 
793008 688. i 

80205 336 98s 453s 596s 99 81444s. 82327 609 
8178 258 43s 83227 77 517 84781 844 851928 4185 
915s 86193 3808 660s 7245 884775 667 80 
890138 1145 8025. i i 

90194 2898 538 748 91291 314 973 92002 2 
81s 549s 82 608 759 93562 641s 94145 394s 95304 
05 778 9678 96241s 8628 97321s 89 982625 898 572 
6065 8955 99049 3055 625. % 

10000225 82s 5395 101152 462s 603 182156 
1036495 878s 104016 861s 1055075 27 6905 
106059 373 107437 915- 48s 108123 569: 827 
1090788. 8929 2 2 

110192 395 653 988 1110098 112198 275 5824 
39s 808 941 113981 114176 2555 42 707 1188558 
116237 117449 5008 1180148 129 311 94s 5785 681s 
83 1195688. „ e N ee 
1202048 344s 600 776 121238 625. 122261 88 
123061 464 747 1244298 125459 7288 978 126422 
935 1271698 586 128236 349 524 730 33 129025. 
180016 86 131223 3395 574 634 956 96 132011 
207 370 753 1340048 1363608 790 826 69s 1871518 
458 97. 138926 139271 327 63s 952. 

140220 708s 141304 758 8755 1424438 876 919» 
144394 4733 1450625 146642 894 14711 619 148088 
608 107 712 149482. TIEREN 7 

150714 91s 840 151264 394 152872 6975 1533285 
527 699 154030 169s 291s 155294 369 156372 
1573065 97.560 838 909s 1581365 352s 564 921 
1590195 884. 5 een 

161065 637s 162091 1675 87 249 664 927 1631738 
311s 48 164098 887 1650805 1662125 36 485 85185 
1681808 235 445s 169244 516 6668. 

170229 879s 953 171258 1726505 173494 754 
1747685 928s 175877 176199 197, 6735 1773815, 612 
737 178211 57s 80s 534s 6885 874 1792275- 380 
93s 417. 554s 645s 937. 


154087s 535s 631 155263s 418s 490 681 73; 180706 893s 1816325 8885 1820355 178 219 
157938 158354s 402 1592288 606 769. 183162 518 75 919. 184622, 
160589 692 161375 697 723s 162379 555 643 75% 
NARESE? OFFER SE NETTE TIT E eee SERET S ART 
Die hygieniſch aufgeklärte Frau 
trägt bie 


Nenſtruationsbinden 


Heilanſta 
r) der A.Meyer-WerkeDanzig ‚CAMELJA‘ 


Mag. Vet. H. Warrikoff 


KOPERNIKA 22 Tel, 172-07 


der Geſundheit 


Kauft ans 1. Quelle 


; Zu haben in den billigen Verkaufsſtellen der irmo 
Jmpjanoen genen e Sin neuer Ratgeber für Ab er „BLAWAT POLSKI“, Sgierita, Simanomftiogo2s 
unde⸗ und Pferdeſchur geſunde und kranke Tage Mogt agen TTT — 
Hundebäder 
ü drahthaariger Hunde — 3600 Stichworte. 330 Bilder. Nelall⸗Beiten Dr. med.WOLKOWYSKI 
Keren en kene en 8 preis 31. 7.50 Matratzen enen Cegielniana 11 
u. 3-6, Sonnabend v. 9—1 u. 34% y 10 und auf Federn „Patent“ 8 € ana 11 Tel. 23802 
„VoLKS PRESSE nr Haut Darn- Geibiehisteunttehen 
PETRIKAUER 109. Jabriklager n ee CAD a aa S 
Dr. med. DO BRO POL‘ . RE I TREE 
2 Gd 
Wiktor Miller ’ = Beteitaner 73 dd 
Nheumatiſche Krankheiten Eine Theater- u. Kinoprogramm, 


Sommertheater: 
Staszic-Park: Heute9Uhr Othello derZukunft 
Petrikauer94:Heute9Uhr MusikaufderStraße 
Casino: Unsere Marinejungens 
Corso 1SkandalinBudapest, Il Schwarze Ka tze 
Europa: Der Mensch ist sündig 
Grand-Kino: Lebendes Pfand 
Metro u. Adria: Entführung 
Miraż: I. Der letzte Ataman 
II. Die Erde dürstet 
. und die Frauen 
rzedwiosnie: Die Karriere der Ann 
Rakieta: Moskauer Nächte ee 
Sztuka: I. Die Katzenklaue, 
der Geister 


Sienkiewicza 40 Tel. 146-11 


Empfängt von 4.30 bis 7 


Phyfitaliſche Therapie 
Dr. med. 


A. Kleszczelski 


Chirurg Urulog 
Kruntheiten d. Nieren, d. Blaſe u. Haruwege 
Narutowicza 16 (Pitjusftiego 76) 
Tel. 127:79 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda ijt heute dem mober⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 


für ihu, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Grfolg hat fie 


8 


Heilanitalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 
Spezialärzte uns zuhnürzlliches 
Kabinett 


Anenkou 


Analyjen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


SS. 

Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stelen- 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Anfündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Fur das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


II. Die Stadt 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Ubonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloth —.75; 
Ausland: monatlich Zlotu 6.— fährlich Zloty 72.—. 
Emzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Wel 
z Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt? Otto Helke 
ck: Pra- Sod, Petrikauer 101 


i 
Km 


Lodzer Tageschronil. 


Geſtern in den Morgenſtunden erſchien der ner 
ernannte Stadtpräſident, Oberſt Glazek, im Gebäude der 
Stadtverwaltung und übernahm die Amtsgeſchäfte von 
dem bisherigen Regierungskommiſſar Wojewodzli. 


— — 


Geſtern iſt der Termin zur Regiſtrierung von Per⸗ 
fmen, denen das Wahlrecht zum Senat zufteht, abgelau⸗ 
ien. Das offizielle Ergebnis der Regiſtrierung ift noch 
nicht bekannt. (a) 


— 


To — 


Das gerichtliche Nachſpiel der Schlägerei 
im Stadtrat. 

Am 2. Auguft Gerichtsverhandlung gegen 16 phemalige 
Stadtverordnete. 


Bekanntlich wurde gegen 16 Mitglieder des letzten 
Stadtrats wegen Teilnahme an der in der Stadtrat⸗ 
ſitzung am 28. Mai ausgebrochenen allgemeinen Schläge⸗ 
tei von ber Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben. Wie 
wir nun erfahren, hat das Lodzer Stadtgericht den Ter⸗ 
min dieſer intereſſanten Gerichtsverhandlung auf den 

2. Auguſt feſtgeſetzt. 


Angeklagt find folgende ehem. Stadtverordnete: 
Rechtsanwalt Kowalſki, Ezernit, Belke, Miluch, Rozu- 


chowfki, Alekſander Stolarek, Gonera, Sosnicki, Siedla⸗ 
nowfkt und Dr. Roſtworowſki von der Nationalen Par- 
tei, Janusz Konrad Urbach und Golinfki von der Polni⸗ 
ſchen Sozialiſtiſchen Partei, Lew Holenderfli von der Po- 
alej⸗Zion, ſowie Rechtsanwalt Wajeman und Sztajn⸗ 
Sznafder vom Jüdiſchen Klub. Den genannten ehemali- 
gen Stadtverordneten wird Verſtoß gegen Art. 128 des 
Strafgeſetzbuches zur Laſt gelegt, der wegen ungebührli⸗ 
chen Benehmens während der Amtierung der ſtaatlichen 
oder Selbſtverwaltungsorgane eine Haftſtrafe von 6 Mo- 
naten dorſieht. ' 

Zu der Gerichtsverhandlung ift eine ganze Reihe von 
Zeugen vorgeladen worden. Es iſt kaum anzunehmen, 
daß die Verhandlung im Laufe eines Tages beendet wer⸗ 
den wird. (a) 


Fabrikbrand. 

In der im Gebäude der Firma Ramiſch in der Se⸗ 
natorſkaſtraße 14 untergebrachten Fabrik von Isler und 
Cygan entſtand infolge Heißlaufens einer Maſchine in der 
Fleierei Feuer, Das Feuer konnte nach kurzer Zeit ge⸗ 
löſcht werden. Der Schaden iſt unbedeutend, da nur Ab⸗ 

fälle in Brand geraten waren. (a) 

Die Schlägerei in Baluty. 

Wie wir geſtern berichteten, wurde an der Ccke 
Zgierfla⸗ und Wſpolnaſtraße der Poliziſt Leon Mackie⸗ 


— 


wicz durch Steinwürfe ſchwer am Kopfe verletzt, als er 
einige Angehörige der Baluter Unterwelt, die in eine 
Schlägerei geraten waren, auseinanderbringen wollte. 


Der Hauptſchuldige wurde bald darauf ermittelt und ſeſt⸗ 
genommen. Es ift dies der Murarſka 28 wohnhafte Sta- 
niflaw Adamiak, der ins Gefängnis eingeliefert wurde. 

Der verletzte Poliziſt, deſſen Zuſtand weiterhin ernſt iſt, 
| befindet fih im Radogoszezer Krankenhaus. (a) 


Thomas Burians 


Der Liebes: und Lebensroman eines 

Gefinders von Rudolf Heidrich 

23 Bilden Greiffenberg und Friedeberg. wo jrie 
grüne Wieſenflächen und die braunen Schollen ausge⸗ 
dehnter Aecker von den Vorbergen des Iſergebirges Ne- 
ſchattet werden, ragt ein verwittertes Gemäuer auf einem 
Berglegel in die Luft: der Greiffenſtein. 

Im Burghof der Ruine, im Satien wuchernden 
Geſträuchs, lagerten drei junge Männer und blinzelten 
in die Sonnenſtrahlen, die ſich durch die Mauerlücken und 
Fenſterhöhlen ſtahlen. 

„Was du erzählſt, iſt Unſinn, Thomas. Ich erkenne 
lein anderes Motiv für die Liebe des Mannes an als 
äußere Reize. Mag ſein, daß meinetwegen eine geift- 

volle Frau die Aufmerkſamkeit eines Mannes zu erwecken 
bermag; wenn fie aber ungeſtalt und häßlich ift, wirft du 
niemals Liebe für ſie empfinden können.“ l 

f Das ſetzte Fritz Schaeffer, Student der Techniſchen 
Hochſchule in Charlottenburg, ſeinen beiden Studien- 
ſteunden auseinander, während er den Schädel tiefer in 
ſeinen Ruckſack ſteckte. 

Robert Berger, unintereſſiert, brummte: 

„Mir gleichgültig!“, und ſchälte dabei eine Apfelſine. 
| „Das hört ſich ganz plaufibel an, was du da do- 
‚ Kert”, jagte Thomas Burian. „Und wenn du die Sache 
beritandesgemäß unterſuchſt, mag viel für deine Theorie 
ſprechen. Aber ich bitte dich —“ 
„Ein Stück Apfelſine gefällig?!“ unterbrach der 
dritte die beiden Freunde. „Hört doch endlich mit dieſen 
Blödsinn auf. Liebe — ſchön! Meinetwegen liebt plato— 
niſch oder anders, liebt täglich und ſtündlich oder fonſtwie 
— aber angweilt nicht ruhebedürftige Wandergenoſſon 
mit euren faden Unterſuchungen.“ 
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Der Verzweiflungskampf der Arbeiter 
bei „Gentleman“. 


Die Lage der Arbeiter und Arbeiterinnen der Gum⸗ 
miwarenfabrik „Gentleman“, die bekanntlich für längere 
Zeit geſchloſſen werden foll, iſt um ſo ſchwerer, da viele 
von ihnen durch die Kurzarbeit noch kein Anrecht auf die 
Arbeitsloſenunterſtützung haben und wegen der außeror⸗ 
dentlich niedrigen Löhne keine Erſparniſſe beſitzen. Die 
Arbeiter beſchloſſen, ſich an den Arbeitsinſpektor und die 
Auſſichtsbehörden mit der Bitte zu wenden, auf die Fir⸗ 
menleitung dahin einzuwirken, daß die beabſichtigte Ar⸗ 
beitsunterbrechung verkürzt werde. Es wurde eine beſon⸗ 
dere Delegation gewählt, die die Wünſche den entſprechen⸗ 
den Stellen überbringen wird. (a) 


Streil der ſtädtiſchen Belonarbeiter. 


Die in der Betonfabrik der Kanaliſations⸗ und Waj- 
ſerleitungsabteilung auf dem Konſtantynower Waldlande 
beſchäftigten 40 Arbeiter ſind in den Streik getreten, wo⸗ 
bei ſie die Fabrik beſetzt halten. Die Streikenden ver⸗ 
langen, daß ihnen dieſelben Löhne wie den Arbeitern in 
der anderen ſtädtiſchen Betonfabrik gezahlt werden, was 
einer Lohnerhöhung um 1.20 bis 2 Zloty gleichkommen 
würde. In dieſer Angelegenheit fand bereits geſtern eine 
Konferenz im Arbeitsinſpektorat ſtatt, die indes kein Er⸗ 
gebnis zeitigte. Die Vertreter der Kanaliſations⸗ und 
Waſſerleitungsabteilung erklärten, daß die Lohnſätze der 
in dieſer Abteilung beſchäftigten Arbeiter vom Arbeits⸗ 
fonds feſtgeſetzt ſind und nicht überſchritten werden kön⸗ 
nen. Der Streik dauert ſomit an. (a) 


Kommt es zu einem Streik in der Metallinduſtrie? 


Wie berichtet, ſollte am 11. Juli im Arbeitsinſpekto⸗ 
ral eine Konferenz zwiſchen den Unternehmern und Mr- 
beitern der Metallinduſtrie in Sachen einer Erneuerung 


des abgelaufenen Lohnabkommens ſtattfinden. Die Kon⸗ 
ferenz kam jedoch nicht zuſtande, da die Unternehmer 


nicht erſchienen waren. Sie wurde daher auf heute ver⸗ 
tagt. Inzwiſchen hielten die Metallarbeiter in ihrem 
Verbande Beratungen ab und beſchloſſen, ſofort in den 
Streik zu treten, falls ſich die Unternehmer weigern ſoll⸗ 
ten, das neue Abkommen unter den von den Arbeitern 
geſtellten Bedingungen abzuſchließen. (a) 


— 


Bedeutender Rückgang des Fleiſchverbrauchs im Juni. 


Im Monat Juni wurden im Städtiſchen Schlacht⸗ 
haus 2990 Stück Rinder im Gewicht von zuſammen 


523 250 Kilogramm, 9666 Kälber im Gewicht von 
168 156 Kilo, 11878 Schweine im Gewicht von 950 240 
Kilo, 172 Schafe im Gewicht von 3011 Kilo ſowie zwei 
Ziegen geſchlachtet. Zuſammen wurden aljo 24 708 Tiere 
im Geſamtgewicht von 1 645 857 Kilo geſchlachtet. Außer⸗ 
dem wurden nach Lodz eingeführt: 20 092 Kilo Rind- 
fleiſch, 65 679 Kilo Kalbfleiſch, 58 118 Kilo Schweine⸗ 
fleiſch und 303 Kilo Schöpſenfleiſch. Der geſamte Fleiſch⸗ 
verbrauch der Stadt Lodz betrug alſo im Juni 1 780 040 
Kilo, was im Vergleich zum Mai einen Rückgang um faſt 
300 000 Kilo bedeutet. (a) 


He Newer Roman 
Yy y v 


Ausgeſetztes Mind. 

hen ließ eine unbekannte Frau im Torwege des 
Hauſes Mazowiecka ein etwa 4 Wochen altes Kind männ⸗ 
lichen Geſchlechts zurück. Das Kind wurde ins ſtädtiſche 
Findelheim eingeliefert. (a) 


Furchtbarer Selbſtmord einer jungen Frau 
Den Tod unter der Eiſenbahn geſucht und gefunden. 


Der Eiſenbahmübergang in der Tuszynfkaſtraße, auf 
welchem ſchon ſo oft, ſei es durch Unfälle oder durch 


Selbſtmorde, menſchliches Blut gefloſſen ift, war mie⸗ 
derum der Schauplatz eines erſchütternden und ſchreali⸗ 
chen Vorfalls. Als ein Perſoneuzug von der Station 


Chojny in Richtung des Kaliſcher Bahnhofs vorüberfußr, 
warf ſich zum Entſetzen zahlreicher umſtehender Perſonen 
plötzlich eine armſelig gekleidete junge Frau unter den 
Zug. Die Wagen des Eiſenbahnzuges gingen über den 
Körper der Lebensmüden hinweg und als der Zug vor- 
über war, ſtellte der Körper der Frau eine lebloſe blutfge 
Maſſe dar. Die Leiche der Toten wurde von der Met- 
tungsbereitſchaft ins Proſektorium überführt. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß es ſich bei der Selbſtmörderin um die 
22jährige Leoladja Chojnacka, die im Hauſe Lelewela 25 
wohnhaft geweſen iſt, handelt. Die Chojnacka war län- 
gere Zeit arbeitslos und litt große Not, was wohl auch 
die Urſache der Verzweiflungstat geweſen ſein mag. (a) 

Im Torwege des Hauſes Gdanſtaſtraße 31 wurde 
ein etwa 30 Jahre alter Mann bewußtlos aufgefunden. 
Es ſtellte ſich heraus, daß der Mann in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Gift getrunken hatte. Der Lebensmüde wurde 
ins Krankenhaus überführt, wo er noch nicht zur Beiip⸗ 
nung zurückgebracht werden konnte. Auch konnte fein 
Name bisher nicht ermittelt werden. (a) 


Schlechtes Geſchäſt mit ruſſiſchen Zerlen. 

Am 16. Mai 1934 wurde die Chaja Kraſslerg in 
der Pilſudſkiſtraße von einem Manne angehalten, der ſich 
als Chriſt ausgab und nach einem Hilfskomitee fragte. 
Die Krajsberg erklärte, die Adreſſe dieſes Komitees nicht 
zu wiſſen und wollte bereits heitergehen, als fie ein an⸗ 
derer Mann, dem Ausſehen nach ein Jude, anſprach und 
ihr erklärte, daß der Mann, der nach dem Hilfskomitee 
fragte, ein ruſſiſcher Emigrant jei und ſehr koſtbare Per- 
len zu verkaufen habe, doch wolle der Mann mit jüsi⸗ 
ſchen Kaufleuten nichts zu tun haben Der Mann bat die 
Kreisberg, ſie möge die Perlen für ihn kaufen, da ſie als 
Jüdin nicht zu erkennen ſei. Die Krajsberg, die 200 
Dollar, vier Dolarowkaobligationen und 15 Zloty bei 
ſich hatte, wollte aber ſelber ein „gutes Geſchäft“ machen 
und die „Perlen“ für ſich kaufen. Als ſie in einem ge⸗ 
wijen Moment die Handtaſche öffnete und das Geld 
herausnehmen wollte, zog ihr der angebliche ruſſiſche 
Emigrant das Geld aus der Taſche, worauf ſich beide 
Männer eiligſt entfernten. Die Rajsberg ging zur Poli⸗ 
zei, wo ſie die beiden Männer im Verbrecheralbum er⸗ 
kannte. Hier erwies ſich der angebliche ruſſiſche Emi⸗ 
grant als der bekannte Warſchauer Betrüger und Dish 
Pejſach Kalman Baumder und der zweite im Bunde als 
Szlama Szyja Roſinſki. Während es der Polizei gelang, 
Baumder feſtzunehmen, konnte Roſinſki bisher nicht ır- 
mittelt werden. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
kannte ſich Baumder nicht zur Schuld, wurde aber durch 
die Ausſagen der Krajsberg ſchwer belaſtet. Das Urteil 
lautete für Baumder auf zwei Jahre Gefängnis. (a) 


Auf dem Geſicht Burians zeigte ſich bei der Unter- | was zwei Zentner bei dieſem holprigen Aufgang hier be- 


brechung eine Unmutsfalte, aber dann betrachtete er feir. 
Gegenüber mit der freundlich dargereichten Apfelſine und 
lachte. 

„Glücklicher Robert! Aber du ſollſt recht haben. Im 
übrigen darfſt du dich heute abend in Flinsberg ausruhen 
Jetzt wird weitermarſchiert!“ 

Thomas Burian ſprang auf, reckte die 
ſtrich ſich über die blonde Mähne. Als er ſo in ſeiner 
kräftigen und hochgewachſenen Geſtalt daſtand, das 
ſchmale Geſicht mit dem ſtar kausgeprägten Kinn in lei⸗ 
ſem Spott auf Robert richtete, ſah der mit einem etwas 
neidiſchen und doch anerkennenden Blick auf ihn. 
„Warum quälſt du dich überhaupt mit ſolchen Fra⸗ 

Auf dich fliegen doch die Weiber. Weshalb alſo 
Theorie, wenn praktiſche Erſahrungen dir ſo leicht zu 
jammen fällt? Verſuche doch zum Beiſpiel deine Theo- 
rie an dieſem Fräulein zu beweiſen, das da eben durch 
das Tor zu uns heraufſteigt.“ 1 

Die beiden anderen jungen Leute ſchauten ſich um. 

Im Burgtor ſtand eine Mädchengeſtalt und ſchaute 
lachend auf einen älteren Herrn, der, ſich angeſtrengt, die 
aufſteigende Zufahrt überwunden hatte. 

„Aber Paps! Schämſt du dich nicht? 
die Tafelfichte beſteigen?“ 

Alfred Alter, der Beſitzer der Alter-Flugzeugwerke 
in Hannover, wiſchte ſich mit ſeinem Taſchentuch die ge⸗ 
rötete Stirn und blickte komiſch mißbilligend feine Tom- 
ter ſtreng nn. 

„Be dieſem Tempo ſind wir ſchneller auf dieſem 
Müllhaufen als mein beſter Pilot mit einer Alter⸗Ma⸗ 
ſchine. Und du biſt eine Rabentochter! Du biſt der erſte 
Pagel zu meinem Sarge!“ 

Jetzt bemerkten die beiden die jungen Leute, die be⸗ 
luſtigt der Auseinanderſetzung gefolgt waren. 

„Sie haben gut lachen, meine Herren! 


Arme und 


£) 
gen? 


Und du willſt 


Wiſſen Sie, 


deuten?“ 
„Sie werden ſich eine Reiſe nach Karlsbad erſparen“, 
antwortete lachend Thomas. 


Man war unterdeſſen einander näher gekommen. 
Die jungen Leute ſtellten ſich vor. 
„Soſo! Alſo angehende Kollegen!“ ſchmunzelte 


Alter und nannte ſeinen Namen. 


Die drei wiederholten ihre Verbeugung — der Neft - 


war reſpektvolles Schweigen. 

Jopial lachte der alte Herr: „Wohin des Wegs?“ 

„Wir wollen nach Flinsberg und ein wenig das 
Isergebirge unſicher machen!“ gab Thomas bereitwilligſt 
Auskunft. 

„Schade, daß wir nur einen Zweiſitzer bei uns ha⸗ 
ben, ſonſt könnten Sie mitfahren. Wir haben nur einen 
Abſtecher von Flinsberg hierher unternommen und fahe- 
ren nach der Beſichtigung der Ruine zurück. Aber Sie 
wandern wohl lieber — was?“ 

„Könnte ich nicht behaupten!“ brummte Berger vor 
ſich hin, während die Freunde einen bedauernden Bit 
nach der Tochter Alters ſandten. 

„Na, vielleicht paßt es in Flinsberg, meine Herren 
Wir können uns dort ja einmal treffen. Wir wohnen in! 
Kurhotel. Und wenn Sie an uns denken ſollten — ich 
würde mich freuen, die Bekanntſchaft zu erneuern. Einſt⸗ 
weilen adjüs!“ 

Man trennte fidh. Während Bater und Tochter den 
Burghof hinanſtiegen, zog das Kleeblatt nach Flins bern 

„Du Fritze! Wie iſt das mit deine Behauptung von 
vorhin?“ fragte Thomas Burian nach einer Pauſe. „Wie 
denkſt du darüber? Könnte man dem Mädel nicht dun 
Anfang an gut ſein, zunächſt ohne an deinen berühmte! 
Urſprung aller Liebe zu denken?“ 

„Feuer gefangen?“ lachte Schaeffer beluſtigt 
„Was hat dich an dem Mädel ſo raid begeiſtert?“ 

; folgt. 


auf. 


Nr. > 


Im „Dziennik Uſtaw Slonſkich“ iſt der Wahlkalender 
für den Schleſiſchen Sejm erſchienen, wonach am 25. Juli 
der Wojewode im Sinne der Wahlordination den Gene⸗ 
ralwahlkommiſſar 
die Mitglieder der Wahlbezirke und ihre Stellvertreter be⸗ 
ruft. Am 1. Auguſt erfolgt durch dieje Körperſchaften die 
Wahl der Vorſitzenden der Bezirkswahlkommiſſionen und 
ihrer Stellvertreter, die ihrerſeits wieder die Kreiswahl⸗ 
kommiſſion berufen und ihre Stellvertretungen beſtimmen. 
Bis zum 4. Auguſt werden die Staroſteien in Bielitz, Cho⸗ 
rzow und Kattowitz, die Polizeidirektionen ſowie die Vor⸗ 
ſitzenden der Gemeinden die örtlichen Wahlkommiſſionen 
bilden, wobei bis zu dieſer Zeit auch die Wahlliſten fertig⸗ 
geſtellt werden müſſen. Bis zu dieſem Datum müſſen 
auch die Delegiertenwahlen zu den Kreis⸗ und Bezirks⸗ 
wahlkommiſſionen beendet ſein, worauf am 5. Auguſt die 
weiteren Arbeiten der Kommiſſionen erfolgen, die nun 
ihre Elektoren wählen, die Protokolle ſchreiben und die 
Wahltermine feſtlegen, in welchen die Kandidaten be⸗ 
ſtimmt werden. Vom 7. bis 14. Auguſt liegen die Wäh⸗ 
lerliſten für den Schleſiſchen Seim aus. An dieſem Tage 
werden auch die Kandidaten beſtimmt, bzw. deren Liſte 
aufgeſtellt, die bis zum 19. Auguft ihre Erklärung abzu⸗ 
geben haben, ob ſie die Kandidaturen annehmen, an die⸗ 
jem Tage können auch an den Vorſitzenden evtl. Proteſte 
eingereicht werden, falls die Wünſche der Kreiskommiſ⸗ 
ſionen bezüglich der Kandidaten nicht berſckſichtigt wor⸗ 
den ſind. Am 23. Auguſt werden auch die Stellvertreter 


Vorbereitungzuden Wahlenindenchleſiſchens eim 


und der Schleſiſche Wojewodſchaftsrat⸗ 
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bzw. Nachfolger der Kandidaten feſtgelegt, wobei dann 
der Vorſitzende der Bezirkswahlkommiſſion die letzten 
Entſcheidungen trifft. Eventuelle Proteſte auch der Wäh⸗ 
ler betr. die Eintragungen in die Wählerliſten werden 
dann von den Bezirkswahlvorſitzenden den einzelnen 
Kreiskommiſſionen mit der getroffenen Entſcheidung zur 
Eintragung überwieſen, wobei am 7. September der Be⸗ 
zirkswahlvorſitzende die endgültigen Liſten der Wähler 
zum Schleſiſchen Sejm auslegt. 1 

Am 8. September erfolgt dann die Wahl nach den 
Beſtimmungen der neuen Wahlordnung, wonach erſt am 
11. die Auszählung der Wahlreſultate erfolgt und erſt am 
20. September gibt der Generalwahlkommiſſar die Reſul⸗ 
tate bekannt, wobei bis zum 23. September die gewählten 
Abgeordneten ihre Wahlurkunden erhalten, während bis 
zum 30. September eventuelle Wahlproteſte an das Appel⸗ 
lationsgericht in Kattowitz eingereicht werden können. 


Die Wojewodſchaft Schleſien ift in 12 Wahlbezirke 
aufgeteilt (bisher waren es 3 Wahlkreiſe), jeder Wahl⸗ 
bezirk wählt zwei Abgeordnete, wobei vier Kandidaten 
und deren eventuelle Nachfolger aufgeſtellt werden. Bis⸗ 
her zählte der Schleſiſche Seim 48 Abgeordnete. Das 
Wahlrecht iſt von 21 Jahren auf 24 Jahre feſtgelegt wor⸗ 
den, wodurch alſo die jungen Menſchen von der Wahl aus⸗ 
geſchloſſen werden. Das ſoll ein Schutz gegen die Radi⸗ 
kalismus der Jugend, der fih wohl auch in den Lagern 
der Regierungstreuen bemerbbar macht, fein. 


Oberſchleſien. 
Junadeuiſche Politit. 


Polniſche Blätter wiſſen zu berichten, daß es in Cho⸗ 
rzow zwiſchen einem Polizeibeamten und unlauteren Cre- 
menten an der Ecke der Kreuz⸗ und Beuthenerſtraße zu 
einem Zuſammenſtoß kam, wobei diefe Elemente provota- 
toriſche Lieder fangen und Radau verurſachten, was der 
fragliche Polizeibeamte verbot. Angeblich ſtürzten ſich 
die Elemente auf den Beamten, entwendeten ihm Gummi⸗ 
paufe und Revolver, verabfolgten ihm auch einige 
Schläge. Erſt als Verſtärkung eintraf, konnten vier der 
Rowdis verhaftet werden, die man am Polizeirevier als 
Mitglieder der Jungdeutſchen Partei identifizierte. 


Wieder Kündigung dei Donners marti. 

Die Verwaltung ber Schleſiengrube in Chropaczom 
hat wiederum 450 Arbeitern gekündigt, womit das Spiel 
bereits zum fünften Male wiederholt wird. Die Schle⸗ 
ſiengrube gehört zu den Unternehmungen der Donners- 
marckverwaltung, bie erft kürzlich die Guidottozinkhütte 
ſtillegte und im Zuſammenhang damit jetzt auch größere 
Reduzierungen auf der Schleſiengrube durchführen will, 
wozu der Demobilmachungskommiſſar feine Zuſtimmung 
nicht erteilt hat. Die Kündigungen ſind den Arbeitern am 
12. Juli zun Ende des Monats zugeſtellt worden. Wie 
aus deutſchen Gewerkſchaftskreiſen berichtet wird, handelt 
es ſich bei den Gekündigten überwiegend um Angehörige 
der deutſchen Minderheit, womit dort die letzte Säube⸗ 
rung durchgeführt werden foil. 


Zur Pleſſer Zwangsverwaltung. 

Wie die „Polonia“ zu berichten weiß, hat die 
Zwangsverwaltung bei den Pleſſerlünternehmungen einen 
weiteren Zuzug von Nichtoberſchleſiern erhalten. Auf den 
Gütern Krier und Tihau wurden die Verwalter Remeller 
und Mikula in den Ruheſtand verſetzt und dafür ein ge⸗ 
wiſſer Plowoſki aus Neuſandez und Kampa aus Kongreß⸗ 
polen zu Gutsverwaltern beſtimmt. Als Hauptbuchhalter 
in Pleß ſelbſt ift ein gewiſſer Okapier, gleichfalls ein Kon- 
greßpole, eingeſtellt worden. Sonſt iſt man bemüht, im⸗ 
mer zu betonen, daß in Oberſchleſien in erſter Linie Ober⸗ 
ſchleſiern Arbeit finden ſollen. Jetzt find die Oberſchleſier 
wohl zu wenig patriotiſch. 


Immer noch die Urlaubsfrage. 

Trotz aller Bemühungen, in der Urlaubsfrage in der 
Großinduſtrie zu einem beſtimmten Ergebnis zu kommen, 
ſcheiterte die Einigung zwiſchen Gewerkſchaften und Ar⸗ 
beitgebern an den beſtehenden Gegenſätzen. Bekanntlich 
haben ſich die Parteien auf ein freiwilliges Schiedsgericht 
geeinigt, welches am Montag zum erſten Male getagt hat. 
Nach ſtundenlangen Verhandlungen mußte die Tagung 
unterbrochen werden, da die Gegenſätze zwiſchen Arbo't⸗ 
gebern und Arbeitnehmern noch größer geworden ſind, als 
ſie vor Beginn des Schiedsgerichts waren. Der Vor⸗ 
ſitzende des Schiedsgerichts, Bergbauingenieur Koſuth, 
vertagte unmehr die Verhandlungen auf Freitag. Wie 
uns aus gewerkſchaflichen Kreiſen berichtet wird, iſt kaum 
anzunehmen, daß eine Einigung zuſtande kommt, da die 
Arbeitgeber das Schiedsgericht nur alsVorwand benutzen, 
um den Konflikt hinauszuſchieben und keinerlei Ent⸗ 
gegenkommen zeigen. : l 


Mitgliedernerſammlung der DSAP in Chorzom. 


Die Mitgliederverſammlung der DSA findet am 
Freitag, dem 19. Juli, abends 7.30 Uhr, im Volkshauſe 


att. Als Referent erſcheint der Gen. Kowoll. 


Chorzow. Motorradunfall. In der Wol- 
nosciſtraße fuhr der Georg Neudeck auf ſeinem Motorrad 
in voller Fahrt auf den Bürgerſteig und gegen eine Haus⸗ 
wand. Neudeck erlitt ſchwere Verletzungen und mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Die Unterſuchung hat feſt⸗ 
geſtellt, daß Neudeck die Motorradfahrt in angetrunkenem 
Zuſtande unternommen hat. 

Bismarckhütte. Eine Familientragödie. 
In der Wohnung des Eiſenbahners Krol in der Kole⸗ 
jowa 30 ſpielte ſich am Abend des Montag eine furchtbare 
Familientragödie ab. Der Schwiegerſohn des Krol, Ma⸗ 
ciola aus Siemianowitz, erſchien bei ſeinem Schwieger⸗ 
vater, um gegen deſſen Vorgehen gegen einzelne Fami⸗ 
lienmitglieder zu intervenieren, die unter dem Eindruck 
feines wyranniſchen Weſens ſelbſt das Haus verlaſſen muß⸗ 
ten. Im Verlauf der Unterredung kam es zwiſchen Krol 
und Maciola zu einem heftigen Wortwechſel, wobei Krol 
eine Axt nahm und auf Maciola einſchlug, ſo daß dieſer 
blutüberſtrömt zu Boden fiel und im bewußtloſen Zu⸗ 
ſtande ins Spital nach Siemianowitz überführt wurde. 
Die Polizei ſetzte Krol feſt, am Aufkommen des Maciola 
wird gezweifelt. 

Friedenshütte. Mit dem Meſſer gegen den 
Vater. Der Arbeiter Leo Toczka hatte mit ſeinem 28- 
jährigen Sohn Günther wiederholte Auseinanderſetzun⸗ 
gen, da dieſer ein zu leichtes Leben führte und nur ungern 
ſeiner Arbeit nachging. Dieſer Tage führten bie Aus⸗ 
einanderſetzungen zwiſchen Vater und Sohn zu einem blu⸗ 
tigen Zuſammenſtoß, indem Günther T. auf ſeinen Vater 
mit einem Meſſer losging und ihn mehrfach verwundete. 
Erſt die Nachbarsleute griffen ein und befreiten den Vater 
aus den Händen des mißratenen Sohnes. Dieſer wurde 
von der Polizei abgeführt, während der Vater im ſchwer⸗ 
verletzten Zuſtande ins Hüttenlazarett überführt werden 
mußte; ſeine Verletzungen ſind gefährlicher Natur. 

Rubnik. Selbſtmordverſuch. Wir haben Die- 
ſer Tage über einen Mord in Czerwionka berichtet, dem 
die Geliebte eines gewiſſen Jelinek zum Opfef riel, als fie 
mit ihrem Vater zum Bahnhof ging. Dem Mörder ge⸗ 
lang es, zu entkommen; man nahm an, daß er ſich nach 
Deutſchland begeben habe. Nun erſchien er am Friedhof 
in Rybnik im Badekoſtüm, wo er vom Totengräber ge⸗ 
ſtellt wurde, der ihn aufforderte, fich zu entfernen. Als ſich 
der Totengräber dann entfernte, hörte er einen Schuß 
fallen und ſah den Jelinek mit einem Revolver in der 
Hand am Boden liegen. Die herbeigeholte Polizei über⸗ 
führte Jelinek ins Spital, wobei der Arzt die Feſtſtellung 
machte, daß der Schuß am Herzen fehlging und J. außer⸗ 
halb der Todesgeſahr ſei. Wegen Mordes wird er ſich 
nunmehr vor Gericht zu verantworten haben. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 
Streik der Dreher bei Schwabe. 


Bei der Firma Schwabe in Bielitz iſt in den letzten 
Tagen ein Lohnkonflikt ausgebrochen. Durch ſtändiges 
Reduzieren der Akkordlöhne wurden die Dreher zur größ⸗ 
ten Anſtrengung bei der Arbeit gezwungen, und trotzdem 
konnten dieje bei der größten Schinderei nicht einmal ven 
Minimalſtundenlohn verdienen. Die Dreher ſahen ſich 
daher genötigt, an die Fabrikleitung wegen Regulierung 
der Akkordpreiſe heranzutreten. Vorerſt wurden ſie allein 
vorſtellig, ohne Vermittlung der Metallarbeiterorganiſa⸗ 
tion. Die Firmenleitung verſprach, falls die Akkordpreiſe 
zu niedrig ſind, Abhilfe zu ſchaffen. Sie will die Uebel⸗ 
ſtände aber allein im gegenſeitigen Einvernehmen mit 
den Arbeitern bereinigen, und wünſche nicht, daß in dieſe 
Angelegenheit die Metallarbeiterorganiſation eingreift. 
Die gerechten Forderungen der Dreher wurden dann bon 


der Firma jedoch glatt abgelehnt. Die Dreher übergaben 


des mit Stroh gedeckten Daches vernichtete. 


| 


> 


baher die Angelegenheit der Ortsgruppe der Metallarbei⸗ 
terorganiſation. Die Fabrikleitung lehnt es jedoch ab, 
mit dem Sekretär der Metallarbeiter zu verhandeln. 
Daraufhin legten die 21 Dreher, welche bei der Firma Le- 
ſchäftigt find, die Arbeit am Donnerstag, dem 11. Juli, 
um 10 Uhr vormittags, nieder und ſtehen ſeit dieſem 
Tage im Streik. l 

Die fortwährenden Reduzierungen der Sätze werden 
nicht nur bei den Drehern vorgenommen, fondern bei 
faſt allen Arbeitern werden die Löhne ſtändig gekürzt. 
An der Reduzierung der ohnehin ſchäbigen Akkordpreiſe 
beteiligt ſich auch noch intenſiv der Herr Viktor Herrok, 
der, weil er im Wochenlohn ſteht, glaubt, ſein übriges 
tem zu müſſen. Es gibt da auch einige, die, weil fie einen 
Wochenlohn beziehen, fih jetzt an die Drehbank ſtellen 
und Streikbrecherarbeit leiſten. Na, vielleicht werden 
auch diefe noch einmal zur Einficht kommen, daß es ein 
Verbrechen iſt, den um einen beſſeren Lohn kämpfenden 
Arbeitskollegen in den Rücken zu fallen. Sogar den 
Lehrburſchen, die nur 10 Groſchen Stundenlohn erhalten, 
wird der Verdienſt nicht regelmäßig verrechnet. Wickler⸗ 
innen und Wickler müſſen zur Feſtſtellung der Akkord⸗ 
preiſe die Arbeit amter ſtändiger Auſſicht in der Kanzlei 
leiſten. Das mutet einem faſt ſo an, als wenn man hier 
in einem Zuchthaus beſchäftigt wäre. 

Auf diefe Angelegenheit werden wir noch zurückk um. 
men. 


zwei ſchwere Verkehrsunfälle. 
In der achten Abendſtunde am Montag ereignete ſich 
auf dem Stadtberg in Bielitz ein Autounfall, dem beinahe 
ein Menſchenleben zum Opfer gefallen wäre. Der Chauf⸗ 


feur Karl Slezinſki kam mit einem Laſtkraftwagen von 


der 3. Maiſtraße über den Stadtberg in der Richtung zur 
Poſt gefahren, wo er wahrſcheinlich an den Rand der 
Verkehrsinſel anſtieß und der Wagen nach links über den 
Gehſteig in die Auslage des Papiergeſchäftes Fleißig ge⸗ 
ſchleudert wurde. Die 65 Jahre alte Frau Margerete 
Eichhorn aus Bielitz, Schneidergaſſe wohnhaft, welche im 
kritiſchen Moment ſich auf dem Gehſteig befand, wurde 
gegen die Auslage gedrückt. Sie erlitt einen Bruch des 
rechten Oberarmes ſowie Kopf- und innere Verletzungen. 
Eine gewiſſe Ruß, 25 Jahre alt, welche ſich ebenfalls auf 
dem Gehſteig befand, erlitt einen Nervenſchock. Beid⸗ 
Verunglückten wurden durch die Rettungsgeſellſchaft zu 
das Bielitzer Spital überführt. Der Chauſſeur führt an, 
die Bremſen hätten verſagt und er habe daher die Gewalt 
über den Wagen verloren. Der Kaufmann Fleißig gibt 
an, daß er durch dieſen Unfall einen Schaden von 1500 
Zloty erleidet. l 

Am gleichen Tage, aber am Nachmittag, fuhr ein 
Fleiſcherwagen im ſchnellen Tempo die Joſefsſtraße hin⸗ 
auf. Aus einer Seitenſtraße kam ein Perſonenqauto, mit 
welchem der Wagen zuſammenſtieß. Bei dieſem Zuſam⸗ 
menprall wurde der 51 Jahre alte Marein Jarczok aus 
Ernsdorf vom Wagen geſchleudert, wobei er einen Sch 
delbruch erlitt. Die Rettungsgeſellſchaft erteilte ihm e 
erſte Hilfe und überführte ihn in hoffnungsloſem 8 
ſtande in das Bielitzer Krankenhaus. l 


Zogesnenigleiten. 


Wilder Radſahrer. Die Polizei erſtattete gegen den 
Emil Buchzik, wohnhaft in Niederohliſch, die Angige. 
weil er infolge ſchnellen und unvorſichtigen Radfahrens 
ui Frau umftieß, welche Teichtere Verletzungen bawon⸗ 
rug. - 

Geiſteskranker in Sicherheit gebracht. Die Waitzei 
nahm den Geiſteskranken K. Sch. aus Bielitz in Sicher⸗ 
heit, weil er infolge Anfälle in feiner Wohnung Krach 
ſchlug und das Verbleiben unter den Familienmitgliedern 
Unſicherheit verurſacht hätte. 5 

Gefälſchte Dollarnoten. Die Bialaer Polizei 
bekannt, daß im Verkehr falſche 100- und 500. Dollar. 


noten aufgetaucht find. Während erſtere aus 2⸗Dollar⸗ 
noten hergeſtellt ſind, ſind die letzteren aus 5⸗Dollarnoten 


gefälſcht worden. 
ſchung ſofort auf. 
Sie hielt den Ring für Gold. Die Schneiderin Mag 
dalene Polak aus Bielitz meldete der Polizei, daß ſie von 
Unbekannten um 40 Zloty betrogen wurde. Es fanden 
ich da geriſſene Gauner ein, die fie bewegten, einen gol⸗ 
denen Ring zu kaufen, welchen ſie auch kaufte und hier⸗ 
für 40 Zloty bezahlte. Später ſtellte es ſich heraus, daß 
der Ring gänzlich wertlos war. Die Polizei hat ſich die⸗ 
jer Sache angenommen. zu 


Wem gehören die Sachen? Auf der Bialaer Polizei 
iſt eine goldene Uhr hinterlegt worden, welche von einem 
Diebſtahl herrühren dürfte, ſowie verſchiedene andere 
Schmucksachen. Die Eigentümer können ſich auf dem 
Kommiſſariat melden. 


Zwei Brände in Matzdorſ. In der Nacht zum 13. 
Juli entſtand aus bisher unbekannter Urſache in der 
Scheune des Joſef Donoczik in Matzdorf ein Feuer, wel⸗ 
ches die Scheune und verſchiedene Wirtſchafts⸗ und Acker⸗ 
baugeräte vernichtete. Der Schaden iſt durch die Verſi⸗ 
cherung gedeckt. An demſelben Tage entſtand auch auf dem 
Boden des Johann Antonik ein Feuer, welches einen Teil 
Das Feuer 
Schaden iſt hier 


Bei genauer Prüfung fällt dee F 


entſtand hier durch Funkenfall. Der 
ebenfalls durch Verſicherung gedeckt. 


